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DieNamenstagederWoche:FR  (1.10.):Theresia,Remigius -  SA(2.10.):Leodegar  -  SO  (3.10.):Ewa1d,  Gerhard-MO  '

(4.10.:Franzv.  ÄSSiSi5 Edwin -  DI (5.10.): Plazidus, Meinolf  -  MI  (6.10.):Bruno,  Adalbero  -  DO  (7.10.):  Markus-FR

(8.10.):Simeon -  Vollmond am3. Oktober. IstOktoberwarm  und  fein,  kommtein  scharfer  Winterhinterdrein;  isteraber

naß und  kühl,  mild  der  Winter  werden  will.

teil  die  Nade]n  ganzjährig  und  über  viele  Jahre  Emaillierwerken,  Glasfabriken  und -ätzereien,  PbO!OSmOg  

indurchdenGiftenausgesetztsind.Diegiftigen  Ziegeleien,  Tonwaren-  und Porzellanfabriken,  W!rd auCFl photochemischer  Smog  oder  ,,Los

iase  werden  hauptsächlich  über  die  Nadeln  auf-  Schwermetallhütten  und  Zementfabriken.  Angeles-Smog"  genannt,  weil  er in dieier  Stadt

enommen.  Unter  den heimischen  Nadelbäu-  Lehm,  Ton  und andere  Steine  und Erden  häuflg  vorkommt  und dort  zuerst  beobachtet

üen sind  Tannen  und  Fichten  am anfölligs-ten.  - enthalten  von  Natur  aus Fluor.  Beim  Schmelzen  wurde.  Die  Bestandteile  der  Luftverschmutzung,

ommergrüne.IArochensindwiderstandsföhiger,  undBrennendieserSteineundErdenentstehen  d!eZurSrn0gb!1dungtübren,S!ndVOrallemreak-

ie'könnenjadieNadelnal5ährlichvordemWin-  Fluorgase.  tionsfreudigeKohlenwasserstoffe,KohIenmono-

eirabwerfen.  ' Charakteristisch  für die  Schädigung  durch  xideundStickstüffmonoxid.DieKoh]enwasser-

Hier  ist die Schädigung  schon  so weit  fortge-  Fluorgase  ist das Einrollen  der absterbenden  StOffe reag!eren  !m Sonnenlicht,  das heißt,,pho-

chritten,  daß sie nicht  mehr  rückgängig  gemacht  Blätter.  Nur  mehr  ganz  schmale  Bänder  um  die  jOCbernÄSCb"i  und  eS en!s(eben  !n der  FOlge  OZOn

verden  kann.  Blattrippen  herum  können  noch  Photosynthese  (0 3) und  PAN,  daS sogenannte  Peroxyacetylni-

Wenn  die Schadstoffquelle  in einem  Tal  liegt,  betreiben.  Nicht  nur  Nadelbäume,  die winter-  [rat.

o sind  die  Pflanzen  auf  den  benachbarten  Hän-  grün  sind,  werden  von  Fluorgasen  massiv  ange-  AlS WeitCrCr  Bestandteil  des Photosmogs  (r!(f

;en,dieinderHauptwindrichtung]iegen,beson-  griffen:auchaufLärchen,dieihreNadelnjährlich  ST!CkS!Offd!OX!d  auf, daS durCb OX!dat!On  deS

lers geföhrdet.  Einen  solchen  Hang  nennt  man  abwerfen,  wirken  Fluorgase  tödlich.  Geschädigt  S(!CkStOffmOnOX!dS  entsteht.  Stickstoffmonoxid

,Prallhang':  weil  hier  das giftige  Gas durch  den  wird  das Innengewebe  der  Nadeln,  wo  die  Photo-  w;ederum  W!rd VOm P)'lOfö(bem!SCb  gel)!ldeten

Mnd-in  größerer  Menge,,aufprallt".  synthese  abläuft.  Dort  verändern  die Zellen  zu-  OZOn OX!d!erj.

Bioindikatoren  für  Schwefeldioxid  nächst  ihr  Aussehen  und  erleiden  in einer  späte-  Bei Gräsern  und bei Getreide  treten  durcr.  '

Bestimmte  Pflanzen  reagieren  derart  empfind-  ren Phasc  einen  totalen  Kollaps,  Smog  gelb-braaune Querstreifen  an den Blättern

iCh ataf  SChWefeldiOXid,  daß der  Gedanke  nahe  Wer  verschmutzt  die Luft  mit  nitrosen  aiif.

iegt,  diese Arten  als lebende  Meßgeräte,  als  Gasen?  Bei Tabak  oder  bei Spinat,  Salat  und Sellerie

3ioindikatoren,fürLuftverschmutzurigendurch  StickstoffmonoxidentstehtbeispielsweiseinSal-  werdendieBföttersilber-bisbronzefarbengliin-

3chwefe1dioxid  einzusetzen.  petersäurefabriken,  in Düngemittelfabriken  und  Zend.  D!e  gescbäd!gien  Bläiter  bezeichnet  man

Als  lebendes  Meßgerät  oder  Bioindikator  eig-  vor  allem  in Verbrennungskraftmaschinen,  also  alS ,,Si]berblätter".  Der  G]anz  entsteht  durch  das

ien  sich  daher  besonders  Flechten  Zum  Aufspü-  in  Motoren  VOn Personen-  und  Lastkraftwagen.  Einfallen  der  geschädigten  Zellen,  die unter  der

aen von  Schwefeldioxid-Verschmutzungen  der  Die  Empfindlichkeit  der  Pflanzen  ist  abhängig  Oberhaut  liegen.

luft.  Das erste Anzeichen  eirier  Schädigung  VOm Zeitpunkt  der  Giftgaseinwirkung,  VOn deren  Obstbäume,  besonders  Marillen  und  Pflrsich-

:lurch  Schwefeldioxid  ist ein Ausbleichen  der  Dauer  und  Konzentration  und  VOn den Bedin-  bäume,  verlieren  unter  Smogeinwirkung  vorzei-

Flechte,  später  -verförbt  sie sich  bräunlich.  gungen  des Standortes  der  Pflanzen.  tig  die B)ätter.

Fluorgase  entstehen  bei bestimmten  Arbeits-  Empfindliche  Pflanzen  sind  Zum  Beispiel:  Chlorwasserstoff  entsteht  auch bei der Ver-

vorgängen  in  verschiedenen  Fabriken,  beispiels-  Birke,  Lärche,  Erbse,  Luzerne,  Klee,  Hafer,  Ger-  E)rennung  CblorbälT!ger,  organischer  Verbindun-

weise  in  Düngefabriken,  Aluminiumfabriken,  ste, Rose,  Löwenmau).  gen, wie  zum  Beispie]  bei der  Verbrennung  von

Gegenständen  aus Kunststoff  in Müllverbren-

@ @*  nungsanlagenoderinGroßtischlereien.

Vor  allem  aus der  Verbrennung  von  Plastikma-

terial  werden  Chlorgase  frei,  die  sich  in der  Luft

zu Chlorwasserstoff  und  Sa]zsäure  umwaRdeln.

Die  Vegetation  in der  näheren  Umgebung  der-

Schadstoffquelle  hat darunter stark  zu leidet.  .,

Zuerst  verförben  sich  die  Ränder  und  Spitzen  der

Bfötter  braun,  später  breiten  sich  die  toten  Stellen

über  das ganze  Blatt  aus.

Der  Salzkreislauf

' Streusalz  wirkt  besonders  heimtückisch,  weil

man  es aus dem  Bereich  der  Pflanze  kaum  mehr

entfernen  kann.  Es wird  von  den  Wurzeln  aufge-

nommen  und  durch  den Stamm  in die Blätter

, transportiert.  Die geschädigten  Blätter  fallen

frühzeitig  ab. Das  Streusa]z  wird  aus dem  toten

Laub  vom  Regen  ausgewaschen  und  gelangt  wie-

der  in  den  Boden,  womit  der  Kreislauf'  von  vorne

beginnt.

Aus  diesem  Grund  können  Salzschädigungen

trotz  Beendigung  oder  Einschränkung  der  win-

terlichen  Salzstreuung  noch  längere  Zeit  hin-

durch  auftreten.

Beobachtet  man  die  Bäume  an den  Fahrbahn-

rändern,  die im  Winter  der  Salzstreuung  ausge-

setzt  sind,  so kann  man  schon  im Frühling  die

-ersten  Salzschädigungen  feststellen.

DerKirchenchorSeeimPaznaunindenzwanzigerJahren.DasFotowurdeunsvonHermenegiIdSchweig-
 ImJunisinddieSa1zscMdigungenschondeut-

hofer,Habigen/Seezut'Verfiigunggestellt.
 lich  ausgebildet.  Große  Flächen  sind bräunlich
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Fast  schon  ein  Zammer  Bürger:
Gertnid  und  Willi  Kuppers

,,bald  ein  ruhiger  Ort  werden".  Er  dankte  im  Na-"

men  der  Gemeinde  für  die  langjährige  Treue.

Willi  Küppers  erklärte  nach  der  Entgegennah-

me  von  Urkunde  und  Erinnerungsgeschenken,  er

und  seine  Frau  seien  nicht'zuletzt  deshalb  immer

wieder  nach  Zams  gekommen,,,weil  wir  uns  mit

Sängern,  Schützen  und  Jägern  gut  verstehen".

Zum  Schluß  seiner  Dankesworte  trug  er eine

,,Liebeserkfüung"  an Zams  in  Gedichtform  vor,

die  er in einer  Stunde,  ,,wo  ich  viel  Sehnsucht

nach  Zams  hatte':  verfaßt  hatte.

Gertnid  und  Willi  Küppers  aus  M.  Gladbach  mit  FVV-Obmann  Dir.  Josef  Frank  (rechts)  und,,Jägerhof"-
Wirt  Emn  Bouvier  im  Kreise  ihrer  8angesfreunde  von  der  Oberländer  Sängerninde.

Als  ,,liebe  Menschen  und  Beinahe-Zammer"

bezeichnete  der  Obmann  des  FV-Verbandes

Zams,  Dir.  JosefFrank,  das  Ehepaar  Gertrud  und

Willi  Küppers  aus Mönchengladbach  anläßlich

einer  Ehrung  im  ,,Jägerhof".  Zum  25. Mal  ver-

bringen  sie heuer  den  Ur]aub  in Zams.  Frank

meinte  weiter,  sie hätten  sich  im  Laufe  der  Jahre

in die  Dorfgemeinschaft  eingelebt,  mit  verschie-

verförbt.  Auffallend  ist  es,  daß  nur  bestimmte  Tei-
le der  Baumkronen  gescMdigt  sein  k<'nnen,  wäh-

rend  andere  Teile  noch  grün  be1aubt  sind  und

ungeschädigt  erscheinen.

-s  ZudengiftigenSchwermetal1en,mitdenender

Mensch  Pflanzenstandorte  verseucht,  zählen

Blei,  Zink,  Cadmium  und  Quecksilber.

Blei
steht  an der  Spitze  der  Schwermetalle,  mit  denen

unsere  Böden  angereichert  werden.  Das  in  Euro-

pa  verwendete  Benzin  enthält  als  Antiklopfmittel

Bleitetraäthyl  und  Bleitetramethyl  in Mengen

zwischen  O,2 und  O,6 g Blei  pro  Liter.

Blei  wird  hauptsächlich  durch  die  Verbren-

nung  dieser  bleiMltigen  Kraftstoffe  frei.  50 bis

70o/ü des  im.Benzin  enthaltenen  Bleis  werden  mit

den  Auspuffgasen  ausgestoßen.

Blei  stammt  außerdem  auch  aus metallverar-

beitenden  Betrieben,  der  Prozentsatz  ist  aber  im
Vergleich  zum  Straßenverkehr  nur  gering.  Man

nimmt  an,  daß  98o/odes  umweltverschmutzenden

Bleis  aus den  Antiklopfmitteln  stammen.  Nach

vorsichtigen  Schätzungen  werden  in  Osterreich

durch  den  Kraftfahrzeugverkehr  ungeföhr  lOOO

Tonnen  Blei  pro  Jahr  auf  die  Vegetation,  die  Nah-

rung,  den  Boden,  das  Wasser,  die  Menschen  und

Tiere  verteilt.

Damit  ist  Blei  zu  einer  der  größten  Bedrohun-

gen  der  Umwelt  geworden.

denen  Vere?nen,  wie  etwa  der  Schützengilde  und

der  Oberländer  Sängerrunde,  Freundschaft  ge-

schlossen  und  seien  so über  den  Status  ,,Gast"

längst  hinausgewachsen.

Vizebürgermeister  Hammerl  sagte,  in  den  letz-

ten  Jahren  sei es in  Zams  aufgrund  von  Großbau-

ten  sehr  unruhig  gewesen,  Zams  werde  jedoch

Man  kann  der  Bedrohung  der  Pflaüzen-
welt  entgegenwirken

Die  landschaftsbestimmende  Vegetation  in

Österreich  steKt  unter  einem  ständig  steigenden

Druck,  derzweifelsfrei  aus  den  verschiedenen  Tä-

tigkeiten  des Menschen  stammt.  Nur  aufgrund

der  geographischen  Gliederung  und  Lage  unseres

Landes  ist  das  Schadensausmaß  noch  geringer  als

in  vergleichbaren  europäischen  Ländern.

Die  Fläche  des Odlandes  steigt  aber  auch  bei

uns  auf  Kosten  des Kluturlandes.  Aus  oft  kurz-

sic'htigen  wichtigen  Gründen  wird  Kulturland

mehr  und  mehr  zersfört  und  verliert  so seirten

Erholungswert.  Der  Tourismus  zehrt  vor  allem

an den  alpinen  Waldbesfönden  und  Rasen.  Der
Wochenend-Wandertrieb  des  Menschen  führt

zur  Zersiedelung  naturnäherer  Landschaftsreste.

Giftstoffe  in  Luft,  Boden  und  Gewässern  schädi-

gen  zunehmend  unsere  Pflanzenwelt.

Eine  L-ösung  all  dieser  Probleme  ist  natürlich

nicht  sofort  und  überall  zu erreichen.  Vielmehr

müßte  eineArt  Langzeitgenesung  derLandschaft

angestrebt  werden.  Diese  Langzeit-Therapie  soll-

te sich  nicht  auf  die  Gesetzgebung  beschränken,

sondern  vor  allem  das  pädagogische  Ziel  haben,

im  Bereich  unserer  Werthierarchien  ein  Umden-
ken  zu fördern.

Willi  Küppers  in Aiktion  als  Sänger

Im  Rahmen  dieser  Ehrung  wurden  auch  die

Gäste  Hilde  und  August  Sesterheim-aus  Adena

(15 Jahre)  und  Alwine  und  Alois  Larscheid  aus

Schuld  (5  Jahre)  geehrt.  Mit  Liedern  der  Oberfön-

der Sängerrunde  unter  Chor%eiter Ernst Codemo
und  einem  gemütlichen  Hoangart  ging  es weiter.

red.

Bl;iscrstliulc  dcr

Stqdtmnsikkapelle  Landeck

Im  Schuljahr  1982/83  nimmt  die  Stadtmusik-

kapelle  Landeck  wieder  Jungbläser  auf  und  be-

ginnt  mit  einerAnföngerausbildung.  FürInteres-

senten  findet  am  ll.  Oktober  (Montag)  um  18.00

Uhr  im  Probelokal  der  Stadhnusikkapelle  (Haupt-

schulgebäude  - linker  Seiteneingang)  ein k]einer
Eignungstest  statt.

An  unserer  Bläserschule  unterrichten  erfahre-

ne  Lehrer  und  Instruktoren,  die  für  eine  qua]ifi-

zierte  Ausbildung  und  Fortbildung  des Bläsers

sorgen.

Die  Stadtmusikkapelle  stellt  das Instrument

zur  Verfügung  und  übernimmt  außerdem  einen

Teil  der  Ausbildungskosten.  Wer  Lust  und  Liebe

hat,  ein  Instrument  zu erlernen  und  später  bei  der

Stadtmusikkapelle  zu musizieren,  möge  zu die-
sem  Eignungstest  kommen.

Prof,  WiÄle  Ailois

Bezirkskape]lmeister
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Die  SPARVOR  eröffnete  in  Pfunds  ihre  8. Filigle

ie  neue  SPARVOR-Filiale  in  Pfunds

Am  vergangenen  Sonntag  konnte  Baumeister

ig. Herbert  Streng,  der  Obmann  des  Vorstandes

:r  Spar-  u. Vorschußkasse  für  d. Bez.  Landeck,

iläßlich  der  Einweihung  der  Filiale  in Pfunds

tiben  zahlreichen  Einheimischen  und  Gästen,

te mit  der  Pfundser  Musikkapelle  unter  Stabfüh-

ing  von  Franz  File  zum  Kassagebäude  gekom-

ten waren,  zahlreiche  hohe  Gäste  begrüßen:

farrer  Michael  Bernot,  der  die  Filiale  einweihte,

A  QR  Mag.  Kurt  Leitl,  Bezirkshauptmann  OR

)r. Heinrich  Waldner,  Frau  Waldner,  Verbands-

nwalt  Dr.  Paul  Störk,  Bundesrat  Ing.  Max  Juen,

rau  Juen,  Dir.  Dkfm.  Wolfgang  Siller,  Frau  Sil-

ir,  Hofrat  Dr.  Anton  Lanser,  die  Bürgermeister

on  Pfunds  und  Spiss,  Schwienbacher  und  Jäger,

rdolf  Seitz  vom  Rechenzentrum  West,  vom  Bez.-

iend.-Kdo.  die Abteilungsinspektoren  Geiger

nd Kohlmeyer,  W'ilhelm  Traxl,  Amtsstellenlei-

ter  der  AK  Landeck,  und  Obleute  und  Funktio-

näre  der  örtlichen  Vereine.

Dir.  Dipl.-Vw.  Helmut  Holzmann  wies  in sei-

ner  Festrede'darauf  hin,  daß  die  SPARVOR  seit

Jahrzehnten  in Pfunds  verankert  sei. Es'  sei des-

halb  nicht  Prqstigedenken  oder  falscher  Ehrgeiz,

wenn  die  SPARVORhier  eine  weitereZweigstel]e

eröffne.  In  Pfunds  habe  es sich  gerade  im  heuri-

gen Jube5ahrgezeigt,  was  einegesunde,  von  wah-

rem  Familiensinn  getragene  Dorfgemeinschaft

zu  leisten  imstande  sei.

Holzmann  stellte  das Pfuridser  SPARVOR-

Team  vor,  das aus Filialleiter  Robert  Lenfeld,

Kassiej  Ber.nd  Mark  und  Berateriü  Ingrid  Moritz

besteht.  Insgesamt  beschäftigt  die  SPARVOR  zur

Zeit  65 Mitarbeiter/innen  in der  Hauptanstalt

und  35 Mitarb.  in  den  Filialen  St. Anton,  Ischgl,

Zams,  Serfaus,  Perjen,  Galtür  und  Od.

Zauber  der  Mode  zog  viele  an

)er  große  Festsaal  und  die  Nebenräume  imTourotel,,Post"  in  Landeckwaren  bis  auf  den  letzten  Platz  be-

:etzt

Für  die  Musikkapelle  Pfunds  gab  es als Beitrag

zum  neuen  Musikpavillon  10.OOO S, der  gleiche

Betrag  wurde  für  die  Kirchenrenovierung  gespen-

det.  Die  angekündigten  Fallschirmspringer

konnten  des starken  Föhns  wegen  nicht  in Aktion

treten.Die  vier  Npenrundflüge  gewanneri  Emma

Mayr,  Sonjä'  Entner,  Richard  Oberhofer  und

Franz  Hangl.  Nacli  der  Besichtigung  der  Bank  gab

es für  die  Fest(,äste  einenImbiß  im  Hote]  Post  mit

Unterhaltungsmusik.  red.

Wandertag  der  Jungen

Wirtschaft

Die  JWveranstaltete  am  vergangenen  Wochen-

ende  einen  Wandertag  mit  Münchner  Wirt-

schaftsjunioren,  die  am  Samstag  früh  aus Bayern

anreisten.  Mit  von  der  Partie  waren  die  JW-Mit-

glieder  aus  dem  Bezirk  Landeck,  die  mit  ihren  Fa-

milien  teilnahmen.  Ausgangspunkt  war  St.

Anton  a. Ar]berg,  mit  Aufstieg  auf  die  Darmstät-

ter-Hütte  durch  das Moostal.

Eine  gelungene  und  willkommene  Rast  war

oberhalb  der  Tritsch-Alm,  wo  an alle  Teilnehmer

heißer  Fleischkäse  und  Tee  ausgegeben  wurde.

Gestärkt  von  dieser  Jause  wurde  gemeinsam  die

Hütte  erreicht.

Am  Nachmittag  fand  ein  Erfahrungs-  und  Mei-

nungsaustausch  statt,  der  am  Abend  in einem  ge-

lungenen  Hüttenabend  zu äpäter  Stunde  aus-

klang.

Am  frühen  Morgen  war  Tagwache.  An-

schließend  an das Frühstück  unternahmen  alle

gemeinsam  eine  Börgtour.  Aufstieg  auf  das Ku-

chenjoch  mit  a)len  KinJern.  Diese  kehrten  dort

um  und  gingen  auf  die Hütte  zurück.  Die  deut-

schen  Freunde  stiegen  mit  JW-Mitgliedern  auf

den  Scheiblekopf  auf.  Oben  genossen  alle  bei  gu-

tem  Wetter,  aber  stürmischem  Wind  den  hcrrli-

chen  Rundblick  in  unsere  Bergwelt.

Nach  der  Rückkehr  auf  die  Darmsfötter-Hütte

wurde  gemeinsam  Mittag  gegessen  und  am  Nach-

mittag  nach  St. Anton  abgestiegen.

Die  Wirtschaftsjunioren  aus  Bayern  waren  von

diesem  Bergwochenende  begeistert  und  verspra-  a-

chen  im  nächsten  Jahr  gerne  wiäderzukommen.

R.G.

Unter  Mitwirkung  der  Landecker  Firmen

Corda  Geiger,  Johann  Plangger,  Blumenhaus

Wolfund  derRaika-Bank  präsentiertePesjakTex-

tilcenter  Westtirol  am vergangenen  Samstag  im

Tourotel  Post  die neueste  Mode  für  Damen,

Herren  und  Kinder.  Vorgeführt  und  ansprechend

gestaltet  wurde  diese  Modega]a  vom  Team

,,Mode  und  Musik"  aus Salzburg.  Conferencier

Jimmy  Lugano  verstand  es, die  Schau  unterhalt-

sam  und  zügig,  gegliedert  in,drei  differente  Ab-

schnitte,  über  den  Superlaufsteg  von  24m  Länge

zu  bringen.  Im  ersten  Teil  des  Abends  wurden  die

vorgeführten  Modelle  verbal  präsentiert;  der

zweite  Teil  brachte  Musik  und  Unterhaltung

durch  Luganos  Zauberkünsteund  im  dritten  wur-

den  Scliimode,  Ausgeh-  und  Abendkleider  u.a.

mit  Musik  vorgestellt.

Unter  dem  Publikum,  das  den  großen  Festsaal

bis  zum  letzten  Platz  füllte  wurden  50 Sachpreise

verlost.  Sicher  ein  Abend,  der  die  Erwartungen

der Modeinteressierten  erfüllte.  E/red.
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Minister  Steyrer  wurde  in T,gnfü"'rk pin %epcht1iches
Fordenungspaket  überreicht

MinisterSteyter:IchwerdemitderFragean  dieBe-
völkemng  hetanheten,...

Beim  IAfter  des  Perjentunells  solJen  Messungen  durchgeföhrt  werden

Der  Bundesminister  für  Gesundheit  und
Umweltschutz,  Dr.  Kurt  Steyrer,  sprach  arri  ver-
gangenen  Samstag,  25.9.,  im  Rahmen  eines  Polit-
stammatisches  der  JG in der  SPÖ zum  Thema
,Umweltpolitik  in  Österreich".  Steyrer  nannte  ei-

ne Reihe  allgemein  bekannter  Fakten,  die den
Verdacht  aufkommen  lassen,  wir  agierten,  als ob
wir  die  letzte  Generation  auf  dieser  Erde  seien
Auch  rür  den  Minister  sind  die  Zerstörung  des
Bodens,  die  Vergiftung  der  Luft  und  des  Wassers
,die  modernen  apokalyptischen  Reiter
Umweltschutz  sei ein moralisches  wie  soziales
Problem.  Und  vieles  passe  da überhaupt  nicht  zu-
sammen,  etwa  wenn  wir  behaupten,  es unseren
Kindern  besser  machen  zu  wollen  und  sie  im  glei-
chen,,Atemzug"  etwa  mit  Blei  aus  Benzin  vergif-
ten. Deshalb  habe  er gleich  zu Beginn  seiner
Arntszeit  von  der  OMVeine  Bleireduzierung  ver-

-langt  mit  derDrohung,andernfalls  mitderAussa-
ge vor  die  Bevölkerung  hinzutreten,  die  ÖMVma-
che Geschäfte  auf  Kosten  der Gesundheit  der
Kinder,

Minister  Steyrer  bekannte  sich  zu öinem,,ge-
mäßigten  Verursacherprinzip".  Nicht  in jedem
Falle  könne  verlangt  werden,  daß  der  Verursa-
cher.  ein  Betrieb  etwa.  die  Umweltschutzaufla-

gen  zur  Cfönze  finanzie.re.  Hier  müsse  die  Allge-
meinheit  einspringen.  Umweltschutz  müsse  zu-
dem  international  vorangetrieben  werden,  sonst
komme  es dazu,  daß  Industrien  in  Länderverlegt
würden  (wie  bereits  geübt),  in denen  es keine
Umweltschutzauflagen  gibt.

In  diesem  Zusammenhang  verwies  Minister
Steyrer  auf  das Ruhrgebiet,  wo die  Schadstoffe
durch  riesige  Schornsteine  in  solchen  Höhen  ex-
pediert  werden,  daß  der  Himmel  über  dem  Ruhr-
gebiet  zwaretwas  blauer  geworden  ist,wie  es inei-
ner  früheren  Wahlkampfparole  der  SPD  hieß,  da
fflr  aber  Wälder  und  Seen  Südschwedens  zerstört
werden.  Zur  Situation  in  Österreich  meinte  der
Minister  u.a.  :..Umweltsctrutz  hat  nur  eine  Chan-
ce, wenn  alle  Parteien  und  Wirtsföaftspartner  mit

eingebunden  werden.  ,,Die  ökonomische  Krise
bringe  für  sein  Ministerium  bedeutende  Er-
schwernisse,  mit  bestimmten  Forderungen
durchzukommen.  Auf  Tiro]  bezogen  meinte
Steyrer,  der  Mensch  sei  nicht  der  einzige  Bezugs-
punkt  im  ökologischen  System.  Er  sei  nicht  gegen
den,  Kraftwerksbau  in Osttirol,  zumindest  ein
Gletscherbach  müssejedoch  in  seinerUrsprüng-
lichkeit  erhalten  b]eiben.  Die  E-Wirtschaft,  die
bis dato  mit  einem  Minimum  an Aufwand  ein
Maximum  an Wirkung  (Gewinn)  erzielt  habe,
müsse-hier  in Zukunft  wesentlich  mehr  leis-ten.
Allgemein  seien  die  Verhandlungen  -  die  wesent-
lichen  Kompetenzen  liegen  bei  den  Gmeinden
und  bei  den  Ländern  -  in  einem  föderalistischen
Lande  sehr  schwierig.  (Ein  Bürgermeister  ist  hier
viel  mächtiger  als  ein  Minister).  Umweltkatastro-
phen  hätten  jedoch  wachgerüttelt,  und  er, Stey-
rer,  sei,,im  Herzen  optimistisch':  besonders  des-
halb,  weil  man,,mit  der  Jugend  reden  kann".  In
der  Diskussion  kam  dann  wesentlich  weniger
Optimismus  zutage.  Raumplaner  Falch  etwa
meinte,  wie  es derzeit  aussehe,  habe  in  Tirol  die
Okonomie  ein  großes  Ubergewicht  und  er sehe
keine Chance,  daß  Umweltschutz  das  Rennen  ge-
gen  sie gewinnen.könne.  Auch  in  der  Raumord-
nung  feierte die  Okonomie  wieder  Siege.  Falch
wollte  yom  Minister  wissen,  we]che  Kompeten-
zen  wo  lägen,  wenn  es darum  gehe,  auch  einmal
ökologische  Siege  feiern  zu können.  Im  Talkessel
von  Landeckwürden  jährlich  aufeinemAreal  von
nur  10 ha an die  5 Millionen  Liter  Benzin  ver-
braucht.,,Wiewirdunser  Raum  durchforschtund

beobachtet;  wo  liegen  hier  die  Zuständigkeiten;

wer  bringt  die  Mittel  dafürauf?"Als  weiteres  kon-
kretes  Problem  nannte  Falch  den  Lüfter  des  Per-
jentunells.  Steyrerversprach,  daß  aufKosten  sei-

nes Ministeriums  Messungen vür@enommen
würden.  Die  angesprochenen  Gletscherschige-
biete,bezeichnete  Steyrer  als besonderö  umwelt-
schädigend  und  dazu  erwiesenermaßen  als wirt-
schaftlich  in  den  roten  Zahlen  agierend.

...  was  Umweltschutz  wert  ist.

Etliche  Diskussionsteilnehmer  brachten  ihre
Empörung  darüber  zum  Ausdruck,  daß immer,
wenn  überhaupt,  nur  nach  abgeschlossenen  Pro-
jekten  herumsaniert  werde,  anstatt  sie von  vorn-
herein  einer'  Umweltschutzverträglichkeitsprü-

fung  zu unterziehen.  (Aber  dies  ist offenbar  so
schwierig  wie  das Wort  lang  ist.)

Weiters  stellte  die Diskussion  heraus,  daß es
wohl  nur  bei  einem  weitgehenden  Konsumver-
zicht  Hoffnung  aufLösungen  dieserProbleme  ge-
be. (Eigentlich  ganz  einfache  Vorgänge,  wie  etwa
die Einschränkung  der  Wasch-  und  Spülmittel-
mengen.)  Und  man  müsse  endlich  aufhören,
Umweltschutz  mit  Affbeitsplatzverringerung

oder  -vernichtung  gleichzusetzen.  Hier  wurde  an
Politiker  ein  schwerer  Vorwurf  gerichtet,,,die  das
dauernd  transpprtieren".  Es gäbe  viele  Möglich-
keiten,  Umweltschutz  mit  Arbeitsplatzvermeh-

rung  Hand  in  Hand  gehen  zu lassen.

Eine  der  Hauptforderungen  an  den  sympathi-
schen  Minister,  dem  man  glaubt,  was  ersagt,  war,
er dürfe  mit  dem  wenigen  Geld,  das  ihm  zur  Ver-
f?igung  stehe,  nicht  sföndighinter  den  Problemen
herlaufen,  sondern  müsse  viel'  mehr  vorbeugend
wirken.  (Aber  da dürfen  wir  den  Minister  ha]t
nicht  alleig  lassen,  sondern-müssen  alle  etwas  da-
zutun,  denn  Umweltschutz  beginnt  im  kleinsten

.Kreis,  und  über  den  Verbrauch  hätten-wir,  die  wir
alle  Verbraucher  sind,  eine  ungeheure  Macht  in
Händen.)  red.
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5«yL«:"2&u2j«n&mä(«y  Lm ?3taLde  Aan2j«de
Heute:  St  Jakob,  St  Anton

)ie  Kirche.von  St.' Jakob  am.Arlberg  bezeich-

Dr.  Egg  als Hauptwerk  des Barocks  im  Ober-

tal. ,,Die  Kanzel  ist eines  der  vorzüglichsten

rke  der  einheitlich  aus'Architektur  und  Plastik

talteten  Gesamtkunstwerke  im  Tiroler  Ober-

d."  (Ammann)

ioharin  Schnegg  (1724  - 1784),  Bi]dhauer  vom

sterberg,  ist dör  Meister  dieses  Kunstwerkes.

(leinode  der  Kunst  sind  die Kreuzwegstätio-

n in  der  Pfarrkirche  St. Jakob  am  Arlberg.

(anzel,  St.  Jakob  a.A.

Kleinplastische  Figurengruppen  werden  von

;eschnitzten  Rokokorahmen  aufgenommen.

Bildschnitzer  aus  der  Werkitatt  des  Josef

3eorg  Witwer  in  Imst  fertigten  1776  diese  Kunst-

verke.

Die  Pfarrkirche  von  St. Anton  am  Arlberg  birgt

:inen  sehenswerten  spätgotischen  Flügelaltar

us Kärnten.  Als  1932  nach  den  Plänen  von  Cle-

nens  Holzmeister  die  Kirche  vergrößert  wurde,

»ekam  derAltar  aus  der  Stiegenkapellehier  einen

uürdigen  Platz.

In  der  Hospizkapel]e  auf  dem  Arlberg  steht  am

inken  Chorbogen  ein  überlebensgroßer  Christo-

pherus,  den  Joief  Rifesser  aus St. Ulrich  in  Grö-

:len

 1909  im  Stil  der  niederbayrischen  Spätgotik'

schnitzte.  In  derZeit  von  1800  bis zum  Ersten

Weltkrieg  wanderten  im Ffühjahr  jeden  Jahres

men  die,KinderAbschied  VOn der  Heimat.  Als  Ta-

lismann  schnitten  sie Spänevon  der  Statue  des hl.

Christopherus.  Der  HÖilige  war  mit  der  Zeit  so .

verst-ümmelt,  daß 1899  Alois  Gröbner.aus  Pett-

neu  eine  neue  Skulptur  schaffen  mußte.

1957 brannte  das Hospiz  samt  Kapelle  und

Christopherusstatue  nieder  und  wurde  1959  wie-

der  aufgebaut.

' Hospizkapelle  St. Christph  a.A.:  Christopherus

Hannes  Schneider  (1890  - 1955)  erblickte  in

Stuben  am Arlberg  das Licht  der Welt.  Seine

Eltern  stammtenaus  Marul  ii  GroßenWalsertal.

(Schneider  ist  ein  Walser  - Sippenname).

1907  holte  der  Hotelier  und  Fremdenverkehrs-

pionier  Carl  Schuler  den  erst  17jährigen  Hannes,

der sich durch  seine Fahrkünste  schon  einen

Namen  gemacht  hatte,  als  Schilehrer  seiner

Hotelgäste  nach  St. Anton.

Hannes  Schneider  lehrte  die  sogenannte,,Arl-

bergtechnik"  und  gründete  1922  die inzwischen

weltbekannte,,Arlberger  Schischule".

a NachseinemToderrichtetenihmdieSt.Anto-

ner  neben  derPfarrkirche  MariahilfeinDenkmal.

Anläßlich  der  Eröffnung  des St. Antoner  Schi-

und  Heimatmuseums  im  vergangenen  Jahr  wur-

de derHannes  Schöeider  Gedenkstein  im  Ferien-

park  St. Anton,  westlich  des'Museumsgebäudes,

aufgestellt.

Gfö

Beralung  in

Erziehungs-  und  Schulltagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sptechlag.  Dienslag  9 - 12 Um
Tel  Voranmeldung'  (ü5442)

37823  oder  (05222)  32Y)93

Erwachsenenschule  Kappl

Am  Dienstag,  5. Oktober  1982,  beginnt  um

20.00  Uhr  an der  Hauptschule  in Kappl  der  Kurs

,,Englisch  im  Fremdenverkehr".  Kursleiter:  Stark

Alois,  Kursbeitrag:  S 250.-.  §meldungen  sind

erbeten  bei  Hans  Schatz,  HauptschuleKappl,  Tel.

242,

Aus  dem  Tagebuch  eines

Einwandererkindes
Vor  Jahren  fand  ich in einem  alten  Schrank  am

Dachboden  meines  Hauses-  eine Mappe.  Darin

Heffe. Eines davon  erweckte  merne  besondere

Aufmerksamkeit.,,Nachkrieg"  stand  mit  Tintenblei

in Großbuchstaben  darauf  Ich blätterte,  las und

vertiefte  mich  in die Tagebucheintragungen  eines

14-jährigen  Einwandererkindes.  Das  Gelesene

.strrpmte  mich  nachdenklich  und  beschäffigte  mich

noch  lange  danach.  Ich überlegte  und  nahm  mr?

vor, ernen  Tag vom  Leben  dieses  Kjndes  heraus-

zugreifen,  um ihn für  Sie, wenn  auch  nurkurz,  wie-

der  lebendig  werden  zu lassen.

23. Dez.  : Es graut.  Hungrig  und  müde  warte  ich

am Gehsteig  4angsam  fängt  es an zu schneien.

Der  alte Webet  vom  Haufvis  ä vrs reckt  seinen

Kopf  aus dem  Fenster  und  schau't  zu inir  her. Ich

verachte  jhn. Er hat  Vater  verraten,  ausgeliefert  an

die Uniformierten.  Er ist genau  wie die andern  im

Dorf,  die uns  Welsche  und  Katzelmacher  nennen.

/ch bin allein.  MutterrstaufStöhr.  Heutehatsiemir

versprochen,  früher  da zu sein. Da kommt  ein

Mann  auf  michzu.  Ersprichtmich  in einerfremden

Sprache  an, streicht  mir  übers  Haar  und  scht,nkt

mir  eine  Tafel  Schokoiade.  Echte  Schweizer  -  die

Rarität  für  mict'ö  Ich senke  den  Blick.  Ich verstehe

immer,,Honig"  und  mu(3 an Bienen  denken,  blü-

hende  Bäume,  Wiesen,  Felder,  Taubnesselblüten,

Sprtzqegerich,  aus dem MtÄjer  Sirup für mich

macht  und  an a// das  Sü{3e, von  dem  ich  nur  träu-

men  kann.  Doch  als jch  aufschaue,  sein  lauerndes

Grinsen,  die Absicht  bemerke,  bleibt  mir  das  Dan-

ke  im Halse  stecken.  MeineAugen  werden  schmal.

In hohem  Bogen  werfe  ich die  rn Stanniolverpack-,.

te Ware  rn den  Schnee  und  rüchts  wie  weg!  Da hat

er mich,  packt  mich  an der  Schulter,  reißt  mich

herum,  und  preßt  mfch  an sich, daß mir die Luft

wegbjeibt.  H(lfesuchend  schau ich zum aiten

Weberhrnauf.  ErschließtdreLäden.  Mirschaudert.

Die  Straße  ist  menschenjeer.  Ich will  schreien,  da

hält  mir  der  Fremde  den Mund  zu. Mit aller  Kraft

stoße  ich ihm  fns Schienbein.  Aufstöhnend  lockert

er den  Grrffl Drese  Gelegenheit  nütze  id), um  frei-

zukommen.  Ern mächtiger  Satz, rch bin hinter  der

Haustür  und  schiebe  mitzittrigen  Fingern  den  Rie-

gel  vor. Jetzt  erst  spüre  ich die  Tränen  haltlos  über

meine  Wangen  f 1ie(3en. Durch  das  Fensterim  Gang

beobachte  ich, wie  sich  die  dunkle  Gestaltentfernt.

Es jst spät  geworden.  jch schalte  das Licht  ein.

Dann  schiebe  ich den  Riegel  wiederzurück,  damit

Mutter  ins Haus kann. Meine  Gedanken  aber

rebellieren  nxh  immer.  ,,Fremd',  hämmern  sie,

,,allein, schutzlos,  rechtlos,  Einwanderer,  hjjfjos,

allen  ausgeliefert.,,ln  d(esem  Augenblick  (stmir,  als

müßte  ich ausbrechen,  laufen,  hinter  mich  lassen

Mauern  und  Wände,  aufsteigen,  Gipfelerklimmen,

freisein,  befrert...  DochdaistMutter.  Siehältmich

fest.  - AntoniaRiha
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iode  zum  Gesetz  werden  zu lassen.  Im  Gesund-  a ' gen Tag und  Nacht  schuflet,  um sich einen  Luxus  ernsthaftes  Anliegen  ist, aer wird  nicht  rauchen,heitsministeriumverweistmannichtohneStolz
 leistenzukönnen,denmanselberallerdingsaus

 bzw.inInnenräumenaufdasRauchendemande-:larauf,  daß,,mit  der Vollziehung  dieses Bundes-  Zeitgründen  rüe gerüe(3en kann.  ren zu]iebe  v-erzichten!  Rauchen  gehört  auf  jeneieseitzes kein  finanziellerMehraufwand  des Bun-  Trotzdem mtB es ein beruhigendes Gefühlsein, Erwächsenen beschränkt, die s'ich in ihrem Tuniesverbundensei."
 amMorgenautzuwachenundzuwissen,daBman

 einigsindunddabeinichtanderebe]ästigenundWas in Zeiten  wie diesen  natürlich  besonders  ' etwps  sern Bgen  nennt,  was derNachbarsich  nicht  gesundheitlich  geföhrden.tiel  zählt.  Der  Optimismus  Steyrers  begründet  leisten  kaqn.  ' Für  Nichtraucher  gibt  es eine Reihe  von  Auf-:ich nicht  zu1etzt  darauf,  daß vor  allem  der  admi-  lch glaube,  da(3 es Zeit  wird, daß wir, wir freie  klebern,  Plakaten  usw. die überall  dort  Anwen=iistrativeAufwandgeringseinmerde,dadieKon-
 Bürger  ernes demokratischen  Staates, einsehen  dungfindensoIlen,woRauchenunerwünschtist.rolle  der Einhaltung  der gesetzlichen  Bestim-  müssen,  daß wir uns langsam  aber  sicher  in eine  Bestellen  Sie unseren  Materialkatalog  kostenlos.nungen  im  Rahmen  der  üblichen  Betriebs-  Diktatur  des Konsums  und des Geldes  hinein-  Robert  Rockenbauer
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5. Fortsetzung:

Überall  jm ganzen  Land werden  Telefonkabel

;rlegt. In Unterajmdorf,  in Oberwaldbachfischer-

»rf, in Unterwjldereralmhaufendorf,  in Oberpan-

»rtdorf, in Unterwaldbachrischerdorf,  in Oberwil-

grerajmhaufendorf  und in Unterpangartdorf.  Nur

Falterholzeichschein  nicht?  Noch  nicht?

Doch,  dann, ejnes  Tages kommen  zwef  Hand-  

'erkermit  einem  ajten  Lastwagen  an!  Schnell  stei-

en sie aus, nehmen  jhre  Taschen  von  derLadeflä-

he und  eilen  auf  dje Dorfwiesezu.  Dortsetzen  sie

tch sogleich  hin und  beginnen  sofort  zu maren-

en (-  jausnen/Anm.  d. Verf.). Nach  zwei  Stun-

en schlpndern  sje langsam  zum Wagen  zurück.

»ortbemerken  sre,.daß  sie ihre Werkzeuge  ver-

essen  haben  und  so fahren sie wieder  zurück.

m  nächsten  Morgen  dann,  ja dann  wird  es ernst!

Jun kommen  sie auch  zu dritt! Und sie haben  die

vichtrgen  Werkzeuge  dabei!

Josef  Duckdjeinjund  Martl  Legdidrüber-Lowen-

aahn, die srch heute  extra frei genommen  haben,

:chauen  den drejen  zu. Auch die Kühe auf der

)orfwrese  haben  aufgehört  zu grasen, und sie

;tarren  nun alle auf dje Arbeitergruppe.  Dann

<ommt  auch  ein Bagger  und'im  Laufe  des späten

Jormittages  stößtnoch  ejner  dazu. Nach  zwei  Wo-

:hen

 rst das Werk vollendet  und  das ganze  Dorf

riicht wiederzuerkennen!  Die Gemüsebeete  und

der  Garten  des  Luis Trinkersind  alle  umgegraben,

Telefonmasten,  20 an der Zahj, sind  aufgestellt

und  zieren  nun dre freulich  totaj  veränderte  Dorf-

Tag den  Lurs an, hat mrt ihm  jedoch  noch  Verstän-

digungsschwreögkeiten,  da dieser  noch  njcht  be-

griffen hat, wie man den Hörer  richtig  hält. Martl

Legdidrüber  hat  sern Telefon  jedoch  bald  wjeder

abgemeldet,  da seine  rhm angetraute  Gattin  so viel

telefoniert  hat, da(3 er fast  den Hof  hätte  verkaufen

müssen!

16: FortsetZUng:

,,Man o Mann, wie bJof3 die Zeit  vergeht!  Nun 7s

Dies  muimeit  der  inzwischen  wiedereingekehr-

te Industriefachmann  für ChromdioxydbänderPhr-

lips B., der  ber Lurs Trinker  wieder  seine  Absterge

genießt.  Doch  was hat rhn hierher  zurück  getrie-

ben: da er ja im vergangenen.Sommerzu  sernem

Wirt gesagt  hat,'daß  er nimmer  kommen  werde?

Indes  machen  sich zwerSchwarzfischeraus  den

Dörfern  Untetwaldbachfischerdorf  und  Oberwald-

bachfischerdorf,  die sich, aufgrund  ihres  Berufes,

schon  einige  Wettschwarzfischereien  gelrefert  ha-

ben, und, obwohl  so manche  dieser  Wettschwarz-

fischereien  in grausigen  Raufereien  endeten,  an

diesem  Sonntagmorgen  gemeinsam  auf  den Weg

zum  nahegelegenen  Srlbersee,  der  als Fundgrube

für Schwarzfischer  gilt. Munter  und  hurtig steigen

dre lustigen  Gesellen,  begleitet  vom lustigen  Träl-

lern der Amseln,  vom dröhnenden  Klopfen  der

Meisen  und  vom lieblichen  Pfeifen  der  Buntspech-

te, ihre notwendigsten  Sachen auf dem Rücken.

unter  dem Pullover  tragend,  um rücht  erwischt  zu

werden,  den lichten  Wald  hinan. Kaum  angekom-

men,  prüfen  sie ganz  instinktiv,  wie  sie es von ihren,

Vätern gelernt  haben, nocheinmal,  ob  die Luf[ vvohl

durch  keinen  unerwünschten  Gast  verunreinigt  ist.

Beide fischen  den ganzen  Vormittag,  jedoch

vergebens.  Doch.' Da, zur. Mittagszert,  wenn dje

Glocken  zu mrttag  unbarmherzrg  die Mitte: des Ta-

ges ins ganze Land verkünden,  da scheint  das

Glück  mrt ernem  de:r berden  FrscMr  MitJeid zu ha-

ben!  Aufgrund  von mündlichen  Uberlieferungen

durfte  sich folgendes  Gespräch  entwrckelt  haben:

7. Fischer:,,He,  Jörgels,  hilfmaamol,  rglabihän

an saggrischa  Frsch am Sexarstrick  hänga!  Ho-

ruck, ho-ruck!

Kruzrnageli  half  mr  halt schuar'

2.'Fischer:,,Toa1a  mr oudr  toala mr rt? Wennidr

ha(f, tola mr?"

1. Fischer:,,Bisch  namsch,  du Schwarzfischer!"

2. Fischer:,,Ohne  Geld  kua MusN"

1. Fischer:,,Schnerda  marn  halt ausanondar,  rsch

sichr  groa(3 gnua fir ins beadar'

2. Frscher:  ,,Rerß zua,  moarga  isch  Mantr

(-  Montag/Anm.  d. Verf.)"

Nach gut  fünf  Mrnuten  größter  Anstrengung.

1. und  2. Frscher:,,Guat  isch's  gonga  und  moarga

hommr  frei."

1. Fischer:,,Deis  isch makabr, deis rsch jo a Ka-

davr!"

2. Fischer:  (Dieser  hat[e sich zwischendurch  mrt

Vogelbeerschnaps  immer  wieder  gestärkt, und

dürfte  sich  zu dem  Fang folgendermaßen  geäurJert

haberJ:,,Mai  isch deis a groaßr  Kärpfar'

Der  erste Fischer  macht  sich angesrchts  dieses

grausigen  Fanges  davon,  schwörend,  daß er nie-

mals wieder  schwarz  fischen  gehen  werde, wäh-

rend der zweite  Fischer  -  ziemlich  blau -  den

Sechserstrick  packt,  was ihm auch  nach  mehrmali-

gem Darnachgreifen  gelfngt, und die tote Leiche

bis vors Gotteshaus  zerrt, allerdings  sicherlrch'

nicht absichtlich,  weil man sich doch so ernen

Brocken  von Fisch röcht  so einfach  durch  die Lap-

pen gehen  lassen  kann, sondern  eher  deswegen,

weil sein körpeöicher  Zustand,  der  durch immer

wieder  neues Zuführen  von Vogelbeerschnaps

geschwächt  wurde,  und  jetzt  nicht  mehr  ausrejcht,

den Kadaver  nach Hause  zu transportieren.

DerDorfpfarrerEngelbertKanzelschrei,  derkurz

darauf  aus der Kirche  triff, in der-er  gerade  seine

Mittagsandachtbeendet  hat, scheintseinenAugen

nrcht trauen zu können.  Erst nach mehrmaligem

Hinsehen,  und trotz aufgesetzter  Fenstergläser,

auch Brjflen genannt,  kommt  er zu dem Schluß,

daß sein Verstand  ihm einen  üblen  Streich  spiele!

Doch  kaum  hat er ejnen  Fuß vor den anderen  ge-

setzt, sjnd  seine  Füße plötzlich  höher  gestellt  als

sejn Kopf!

Ein JauterAufschrei  des  Pfarrers  bringt  die ganze

Gemeinde  am Kjrqhpjatz  zusammen.  Sogar  der

Herrlngenieurwird  durch  den lautenAufschreides

Dorfpfarrers,  dersonstzudjeserStundezuschla-

fen pflegte, auf den berejts  vollen Kirchplatz  ge-

lockt.  Durch  dre Massen  .hindurchdrängend

erkennt  er plötzlich  seinen  Sohnj  Nur scheinbar

unk)e(ührtdurch  dieses  Erejgnis  schrejtet  deöndu-

striefachrr';annfürChromdioxydbänderdem  Wirts-

haus entgegen!  Doch  er wrrd verfojgt.l  Der Dorf-

pfarrer, der  die Gräslern, die mjttlerweile  über  dje

Dinge  hätten  wachsen  solJen, entfernt  hat, erkennt

mit erner Scharfsinnigkeit,  wie sie nur von ejnem

Mann  übertroffen  hätte  werden  können  -  nämljch

von Nick  Knatterton  -  Gott  hab rhn seljg -  die Zu-

sammenhänge!  Jaggl  tot!.Nick  tot! Banl  tot! Ana-

StaSiUS  tOt!

Und  jetzt  dieser  Jüngling,  den er im Sommer  des

letzten  Jahrei  das letzte  Mal gesehen  hat, tot!

Fur unseren  allseits  geliebten  Hochwüden  ist

alles ganz  logrsch  und  nrcht  rm geringsten  obskur.

Unbemerkt,  so hofflerzutriindest,  schrerteterdem

Weggehenden  auf  dem  Dorfplatz  nach. Doch  der

Verfolgte  entglertet  rhm mrtgezielten  Manövern!  In

den Abendstunden  muß er die Suche  nach dem

Verfolgten  aufgeben,  obwohl  er für  die Suche  sei-

nen braven  Hund, welcher,  wre unsergeschätzter

Leser  ja werß, landauf,  landab  aIs,,lbei{3schonnet"

bekannt  ist, ernsetzt.
Fortsetzungen  folgen

D'olt  Holzbrugga
Vrel Wosser  schlinta  mraßa.

/atz rscht sre a olter  Schroga.

Viel Puffer  d'rtroga  vom Ers.

/atz muaß sie bia{3a.

D' Pfeiler  märsch  und  stuaolt

Kinder  und Leit, sre tuat nrt kloga,

ober  a glodner  Woga

mit Hofz vom Wold

schwar, schwar,  sre ischt  mrad.

Hot uar a Brett  außabrocha,

durchs  Loch außakrocha,

ins Wosser  ghupff,  a traurrgs Liad.

latz hot sie a schlechts  Gwrssa.

Moarga  weard  sre obgrissa,

's Holz  in a Schupfa  gschmissa

dunta imBiad.

A poor  Ousger  konnscht  heara,

sie konn  numma  reara,

sie ischt  olt und  miad.  LUjSe HenZjnger

Liebe  istdie  Kraft,  die  allen  Wesen  Leben

§(41f1  . Chinesisch

Jeder  sollte  seine  eigene  Meinung  behal-

ten  und  die  der  andern  respektieren.  Das

istdas  einzigeMitiel,  während  derkurzen

Lebenspilgerfahrt  in Frieden  zu leben,

und  vielleicht  ist  die  Ruhe  das einzige

Glück,fördaswirgeschaffenüind.priearichn



l. Oktober  1982
GEMEINDEBL  ATT

Nr.  39

Das Land  der  unbegrenzten  Möglichkeiten
von  Engelbert  Ma'ff

Sanktionierte  Lynchjustiz
Die Unzufriedenheit  mrt den die Rassenfrage

betreffenden  Gesetzen  äu{3ert  srch rn den USA in
einer  Tendenz  zur  Selbstjustiz,  die nicht  selten  in
Lynchjustiz  ausartet.  Haßgeladene  Farbige  drohen

a weir3en  Personen  auf  offener  Strar3e das Halsab-
'schnerden  an und  unterlassen  die blutrünstrge
Praxis  nur, weil  sie-wissen,  daß sre vom  Gesetz
nicht-  gleich  behandelt  werden,  bezw.  aus Angst
vor  drakoriischen  Strafen.  Weiße,  besonders  sol-
cheaus  Berufsschichten,  die  das  Rechtfürsicfrge-
pachtet  zu  haben  mernen,  sind  nicht  gerade  zim-
perlich.  So knüppelten  wer(3e Polizeibearr»te  einen
Schwarzerrzu  Tode,  weil  er  bei  Rot  über  die Kreu-
zung  gefahren  war, -  ungestrafl.  /n Baltrmore  wur-
de eHin I 7jähöger Schwarzer in einem Supermarkt
von einem  weißen  Polizisten,  der  sich  zudem  gar
nicht  im Dienst  befand,  von  hinten  angeschossen
und  ist seitdem  querschnmgelähmt.  Der  schie(3-
wütige  Mann  gab  an, er habe  vor  dem  Supermarkt

,einen  jungen  Nrgger  herumlungern  gesehen,  der
'den  Anschein  erweckt  habe,  er würde,,Schmiere
stehen".  Daraufhin  betrat  erden  Laden  um  nachzu-
sehen,  ob  sich  sern  Eindruck  bestätige..Er  sah  er-
nen  weiteren  Fqrbigen,  der,an  derKassa  stand  und
gerade  fn die  Jackentasche  langte.  Da zog  derExe-
kutivbeamte  seine  Pistole  und  schoß  rhm in den
Rücken,  da er angeblich  annahm,  daß der  Junge
'eine  Waffe  aus  der  Tasche  ziehen  wollte,  um das
Geld  de,r Kassa  zu  rauben.  Da lag er dann  in erner
Blutlache,  statt  erner  Pistole  Zigaretten  und  Feuer-
zeug  rn der  Hand.

Abends  erklärte  ein Sprecher  der  Staatsanwält-
schaff  rm Fernsehen,  man  könne  wegen  der  Kom-
plexrtät  des  Falles  und  der  noch  zu erhebenden
Ermmlungen  keine  detaillierten  Aussagen  treffen.
Man  sch1or3 auch  nichtaus,  daß derJunge  bewaff-
net  gewesen  ser, obwohl  man  definitiv  wußte,  daß
der  Fall nicht  kompliziert  uöd  derJunge  unbewaff-
net  war. Die: zuständige  Staatsanwältin  von Baltr-
more  erklärte  am folgenden  Tage im Freundes-

l kreis,  man  werde  keineAnklage  erheben,  da beim
ständigen  Stre(3, dem  die Polizef  in Großstädten
ausgesetzt  sei, Panikreaktionen  ,,normar  seien.
Auf  den  Einwand,  da(3 der  Polizist  agiert  und  nrcht
reagiert  ha(te und  mrt gezogener  Pistole  hrnter
dem Jungen  stehend  durchaus  weniger  brutal
agieren  hät[e  können,  erwiderte  sie kategoösch,
es gäbe,,blacks"  und,,niggers",  der  Betroffene  sei
letzteres  gewesen  und  mit  dresem,,trash"  (nutzlo-
sen  Abfall)  hätten  sie  ohnehin  schon  Schwierigkei-
ten genug.  (Später  steHte sich heraus,  daß sre
Ghettobewohner  als ,,nigger-trash"  bezeichnete,
als,,blacks"  dagegen  Schwarze,  die aus  bessersi-
1uierten  Wohngegenden  stammen,  also  besser-
bezahlten  Berufsschrchten  angehören).  Tatsache
war, daß der  Junge  noch  nie straffällig  geworden

Offenbar  scheint  die Frau Ober-Staatsanwältin
Lynchjustiz-Methoden  zu befüm:»rten,  wenn  sre
üicht  gerade  an Wejf3en  oderKrndern reicher  Leu-
ae verübt  werden.  Ein Ghettobruder  (-krnd)  wenf-
ler,  d.as schernt in ihrerJuriskenlogik als Problem-
aeduzierung  zu registrieren.  So verwunderte  es
jann  in der  Folge  auch  gar  nicht  zu erfahren,  daß

sie selbst  rn diesen  Angelegenheiten  nrcht  ganz
unerfähren  war.

Auf  Parties  der,,gehobenen  Gesellschaff"  Ireß
sie  sich  stets  als Heldin  feiern.  Sie haüe  nämlich  die
,,Courage",  ernes  Nachts  in einer  vornehmen  Ge-
gend  Boltimores  zwei  Schwarze,  die  sie  angeblich
berauben  wollten,  anzuschreßen.  Da sre sfch, ge-
mä(3 ihrer  gesellschaftlichen  Position  öffen1licher
Bekanntheit  erfreut  und  die überMegend  konfor-
mistische  Lokalpresse  ihrziemlich  wohlgesrnnt  rst,
war  es keine  besondere  Schwierigkeit,  die Story
von  der  blonden,  blauäugigen,,Lady  Courage"  zu
entwickeln,  dre den schwarzen  Gangstern  das
Fürchten  lehrt.  Noch  lange  nach  dem  Vorfall  kamen
auf  Parties  Männer  der,,guten  Gesel1schaft"  spon-
tan mit  glänzenden  Augen  undrn  gebückter  Hal-
tungaufsiezu,  umihreHandzuküssenundihrden

grenzenlosen  Re>pekt  zu versichern.
Da ich nach  monatelanger  Bekanntschaft  noch

nre aurrhiLieblingsthema  zusprechen  gekommen
war,  gabsremirbeijedem  TanzihrePistolezurVer-
wahrung,  um doch  noch  das Gespräch  auf  ihre
Heldentat  zu lenken.  Ich sagte  rhr, da(3 fch sie von
derBühne,,knaIlen"würde,  fallssienichtnachmer-
nem  Geschmack  tanze. Sre lachte  herzlich.  Wie
hätte  auch  der  makabre  Scherz  in die exaltierte
Strmmung  der,,Partykönigin"  eindringen  können.
Nachdem  ich mit  ihrer  maßlosen  Geltungssucht
vertraut  geworden  war und  ihre Ansichten  zu
aktuellen  GeseIIscha(tsprobIemen  und  den
erwähnten  ,,gynch-Justiz-Methoden"  kennenge-
lernthatte,  warich  keineswegs  mehrsosrcher,  daß
dre zwer  Schwarzen  sfe auch wirklich  berauben
hatten  wollen.

Wie  auch  immer:  Daß Faschrsten  vom  Schlage
dreses,,werblichen  Saubermannes"  in Machtposi-
tionen  wie  jene  eineroberslen  Staatsanwältrrl  erner
Mi(lionenstadt  aufstergen  können,  rst für  ein Land,
rn dem  dre Frerheit  so hoch  gepriesen  wird,  doch
eWas  suspekt.  Uberhaupt  zeigt  sich  gerade  in der
,,feinen  Gesellschaft"  besonders  aber  in Juristen-
und  Exekutrvkreisen  eine  ausgemachte  Vorliebe
türdie  faschistische  Trias:  dienahtlose  Verbindung
von  Macht,  Gewalt  und  Gesetz.

Der  kleine  Knirps
Ein kleiner  Bub  eine  Schnecke  fand, -
fest  hält  er  sie in seiner  Hand.
,,Schau  Oma!",  sagt  das kleine  Küken,
,,möcht  auch  ein Häuschen  auf  dem  Rücken,
mü(3t  fürchten  mich  nicht  vor  den  Hunden,
zög  schnell  den  Kopf  ein, mernen  runden,
könnt  hören,  was  die Großen  sagen,
wär  unter  Dach  bei  vielen  Plagen,
und  wenn  es donnert  und  gar  blrtzt,
was glaubst,  wie  ich dann  trocken  srtz?"

Die Oma  dann  tuts  Bübchen  fragen:
,,Ern Häuschen  willst  am Rücken  tragen?
Im Sommer.mü(3rst  du furchtbar  schwitzen,
im Winter  dann  --o  bhfrer  Graus  -
erfrieren  müf3fst  in solchem  Haus!"
Darob  der  Bub  dann  voller  Schrecken

in eine Wiese setzt'die Schnecken. Paro

Bonus-Malus-System:  am  30.9.
endet  der  Beobachtungszeiföium
Mit  dem  letzten  Tag  im September  geht  auch

heuer  wieder  der Beobachtungszeitraum  der
Haftpflichtversicherungen  zu  Ende,  der  die
Grundlage  fiir  die neue  Einstufung  im Bonus-
Malus-System  darstellt.  Was dies fiir  den Versif'
cherten  in  der  Praxis  bedeutet,  haben  die
ÖAMTC-Juristen  ausgearbeitet:

Die  zwischen  dem  1. Oktober  und  dem  30. Sep-
tember  des darauffolgenden  Jahres  verursachten'
Schädbn  bzw. Schadenfreiheit  wirken  sich erst
zum  Hauptfölligkeitstermin  im nächsten  Kalen-
derjahr  aus,  der  üblicherweise  der  Zeitpunkt  der
erstmaligen  Prämienvorschreibung  ist. Fällt  die-
ser Termin  z.B. in den Dezember,  so muß  man
noch  mehr  als ein  ganzes  Jahr  warten,  ehe man  in
den  Genuß  der  heißersehnten  Pfömienreduktion
kommt.  Bei Einstufung  in den Malus  hat man
allerdings  ebenso  lange  Zeit,  bis man  die höhere
Prämie  bezahlen  muß.  Wer  sich  heuer  in der  bis-
her  bestmöglichen  Pfömienstufe  4 (70 D/o) befin-
det,  gelangt  somit  1983 in die Prämienstufe  3, in
der  sich  die  Prämie  um  weitere  IO !'o rediiziert.

Nach  wie  vor  ist  aber  die  Entscheidung,  ob man
einen  Schaden  selbst  bezahlen  soll  oder  nicht,
keineswegs  einfach.  Spielen  doch  dabei  Scha-
denshöhe,  Prämienhöhe  und  der  Zeitpunkt  des
nächsten  Unfalles  eine  wesentliche  Rolle.  Die  Ju-
risten  des ÖAMTC  stehenin  solchen  Fällengerne
beratend zur VerftigunB.

Ab  l.  Oktober  gibt  es
,,Winterdiesel"

Wer  jetzt  noch  größere  Vorräte  an Dieselkraft-
stoff  hat,  sollte  vorsichtig  sein:  Mit  l.  Oktober  lie-
fern  die Mineralölfirmen  sogenannten,,Winter-
diesel"  aus,  der  aufgrund  besonderer  Zusätze  bis
minus  15 Grad  einwandfreien  Betrieb  garantiert.
Ein  Mischen  mit  allenfalls  übriggeb1iebenerrt
,,Sommerdiesel"  macht  den winterfesten  Kraft-
stoffjedoch  weitgehend  für  den  Betrieb  bei  tiefen
Temperaturen  unbrauchbar.

Mit  dem,,Winterdiesel"  soll  gewährleistet  wer-
den,  daß  Motoren  auch  bei  großer  Kälte  einwand-
frei  anspringen  und  arbeiten.  Ohne  entsprechen-
deZusätzewürdenbei  SommerkraftstoffParafin-
kristalle  ausfallen,  die  zunächst  nur  eineTrübung
des Dieselöls  verursachen,  bei weiterer  Abküh-
]ung  aber  immer  größer  und  zahlreicher  werden.
Der  Kraftstofj-Filter  wird  verstopft,  der Motor
bleibt  stehen  oder  springt  erst  gar  nicht  an. Diese
Störungen  können  beim  Sommerdiesel  schon  bei
5 Grad  über  Null  auftreten,  wissen  OAMTC-
Techniker  aus den eher  leidvollen  Erfahrungen
der  Pannenhilfe.

Sind  extrem  tiefe  Temperaturen  zu erwarten,
empfiehlt  sich für  den Dieselfahrer  die Zurrii-
schung  von  Petroleum  oderNormalbenzin  bis  zu
30 Prozent  (genaue  Aingaben  sollten  in der  Be-
triebsanleitung  des Fahrzeuges  enthaltep  sein).
Auch  die Zumischung  von Fließverbesserern
stellt  eine  wirksame  Vorsorge  dar. .

Schade  um  der  Erde  Pracht,  al}wo  kein
empfindsam  Herz  dankbar  för  entgegen
laeht

 Japanisch
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Kinderfest  am Kinderspielplatz  Landeck-Öd
- am 2. Oktober  1982

e]en wird  das letztjährigei  große  Kinderfest

lem  Kinderspie]platz  und  auf  der  Spielstraße

jer  Öd noch  in  guter  Eirinnerung  sein.  Auch

es Jahr  veranstaltet  die  Junge  Gerteratton  in

SPÖ  Landeck  im  Rahmen  der,,Taje  der  SPÖ"

ähnliches  Fest.

lle  Kinder,  ohne  Beschränkung  des A]ters,

[en sich,  vorausgesetzt  sie haben  Lust  an den

:]en  mitzumachen,  am Samstag,  2. Oktober

2, ab 13.30  Uhr  am  Spielplatz  auf  der.Od.  Sie

en sich  hier  eine  Teilnehmerkarte,  nehmen  an

iHauptbewerben  teil  und  erhalten  nach  Abga-

Jieser  Karte  eine  Urkunde.  Die  Hauptbewerbe

tehen  aus D6senwerfen,  Hindernislauf,  Sack-

pfen,  füngwerfen  und  dem  Geschicklichkeits-

treri.  Beim  letzten  Bewerb  benötigert  die  Teil-

hmer  Fahrräder,  Dreiräder,  Roller  u. Tret-

autos;  diese  müssen  von  den  Kindern  selbst  miti

gebracht  werden.  Netien  diesen  Hauptbewerben

finden  auch  zahlreiche  andere  Spiele  statt,  wie

Würfeln,  Stelz-engehen  und  ähnliches.  Wer  Lust

hat  zum  Malen  bekommt  Kreiden  zur  Verfügung

gestellt  und  beweist  seine  künstlerischen  Fähig:

keiten  beim  Straßenmalen.

Es gibt'weder  eine  Einteilung  in  Altersklassen,

noch  einen  einzigen  Sieger,  sodaßjede  bzw.jeder,

die/der  beirra Hauptbewerb  teilgenommen  hat,

eine  Urkunde  erhält.  Das  Mitmachen  bzw.  Da-'

beigewesensein  soll  mehr  bedeuten,  als der  unbe-

dirigte  Siegeswillen.  Die  Spie]freude  und  die Be-

gegnung  sollen  im  Vordergrund  stehen.  A]so  auf

zum  ,,Kinderfescht"  der  Jungen  Generation

Landeck  am  Samstag,  2. Oktober  ab 13.30  Uhr  auf

dem  Kinderspielp]atz  Landeck/Öd.
s

AK-Präsident  Karl  Gnuber:

Rt"srhNf%nnBsprogramm  der Bundesregienung
sichert  Arbeitsplätze  im  Bezirk  Landeck

Vor  wenigen  Tagen  hat  die SPÖ-Bundesregie-

rung  das 2. SonderbescMftigungsprogramm  be-

schlossen.  Damit  sollen  jährlich  35.000  Arbeits-

plätze  geschaffen  werden.  Insgesamt  sind  fiir  die

rföchsten  3 Jahre  zusätzliche  Budgetausgaben  in

der  Höhe  von  23 MilliardenSchillingvorgesefün,
mit  denen  Investitionen  von  rund  170  Millionen

Schilling  ausgelöst  werden  sollen.  Für  Problem-

gebiete  gibt  es eine  Soforthilfe.

WieAK-PräsidentKarl  Gruber  dazu  betont,  be-

grüßen  AK  und  ÖGB  Tiro]  die  Maßnahmen  der

Bundösregierung,  die sich  auch  auf  dem  Tiroler

Arbeitsmarkt  positiv  ausdrücken  werden.  Im  be-

sonderen  sind  Imp41se  für  die Bauwirtschaft zu

erwarten.  Allein  in Tiro]  werden  36 bereits  ge-

sgmtaufwand  von  223,4  Millionen  Schilling  vor-

gezogen.

Im  Rezirk  Landeck  sind  dies:

Bezirksgericht  un4  Bundesamtsgebäude Land-

-eck,  Postgarage  Landeck,  Wasserversorgungsan-

lage  Fließ,  {Jmbau  des Betriebsgebäudes  und  Sa-

nierung  der  Remise  der OBB,  Arbeiten  im

Arlbergtunnel  (OBB),  Errichtung  sanitärer  Ein-

richtungen  und  Umbau  des'Bahnhofes  Landeck,

Sanierung  von  Personalwohnhäusern  und  -woh-

mmgen  der  ÖBB,  Umbau  und  Arbeiten  der  Zug-

förderung  Landeck.  Insgesamt  werden  durch  die-

se Bauvorhaben  im  Bezirk  Landeck  9],9  Mi]]io-

nen  Schilling  vorzeitig  vom  Bund  investiert.

Mit  dem 2. Sonderbeschäftigungsprogramm

werden  aber  nicht  nur  die  unmittelbaren  Arbeits-

platzprobleme  bekämpft.  Ziel  ist es vielmehr,

durch  strukturpolitische  Maßnahmen  (z.B.  För-

derung  von  Forschung  und  neuen  Technologien,

Ausbau  der  Energie@ewinnung,  Betriebsansied-

lung  in  Problemgebieten  undAusbau  der  eigenen

RohstofT'örderung)  langfristig  ffir  neue  Beschäfti-

gungsmöglichkeiten  zu sorgen.  Für  die Tiroler

Arbeitnehm'er  ist  es nunmehr  wichtig,  daß auch

das Land  Tirol  durch  eigene  Maßnahrüen  dieses

Programm  unterstützt  und  für  die  schon  vor  Jah-

ren von  AK  und  ÖGB  geforderte  strukturpoliti-

sche  Ausrichtung  der  Wirtschaftsförderung sorgt

und  eine  Betriebsansiedlungs-  und  Ent-

wick1ungsgeselIschaft  auf  Landesebene  ins Le-

ben  ruft.

Stadtmusikkqpp11p

Landeck  auf-Kur
Am  25. und  26. September  trat  die  Stadtmusik-

kapelle  Landeck  einen  -  man  darf  wohl  sagen  -

wohfüerdienten  Ausflug  nach  Oberösterreich  an.

Pünktlich  um  7.00  Uhr  ging  es gen  Osten.  Jn der

Stirtsschenke Kremsmünster  gab es den ersten

Zwischenstop  zwecks  Nahrungsaufnahme  (es

sollten  noch  einige  folgen).  Aber  der  Abstecher

diente  auch  der  Bildung:  So besichtigten  yir  das

Stift  Kremsmünster  mit  dem  berühmten  Tassilo-

kelch,  den Fischteichen,  ecetera.  Anschließend

setzten  wir  die  Fahrt  fort  und  besuchten  die  Mu-

sikkameraden  in  Neumarkt,  die  übrigens  heuerin

Landeck  konzentriert  hatten.  Vol]er  Freude  über

unser  Erscheinen  offerierten  sie uns  sofort  eine

' Spezialität  - einen  ,,Moschtbauern':  wobei  sich

derKonsum  aufMost  und  Speckbeschränkteund

sior der  Person  des Bauern  haltmachte.  Mit  flot-

ter  Marschmusik  setzeh  wir  uns  schließlich

ins  nahegelegene  Bad  Schallerbach  ab. Nach  der

Quarti6rnahme  marschierten  wir  zur  Kurhalle,

die  bereits  mit  Kurgästen  gefü]]t  war.  Con-

ferencier  Aschaber  heizte  die Stimmung  noch  zu-

sätzlich  an, und  so gelang  uris,  auch  n4ch  Mei-

nung  der  Fans,  ein gutes  1 '/j  Stunden-Konzert,

was auch  die  Kassettenverkaufszahlen  bewiesen.

Der  anschließ(.nde  Kameradschaftsabend  brach-

te schließlich  den  ersehnten  Kontakt  mit  dem  be-

rühmten  Schwefe]wasser.

Der  Sonntag  führte  uns  nochmals  nach  Neu-

markt,  wo  wir  einige  Dankesrnärsche  bliesen  und

reichlich  bewirtet  wurden  (es war  Erntedank).

Nachdem  wir  eine  weitere  Erntedankprozession

gekreuzt  hatten,-verabsäumten  wir  es-nicht,  auch

noch  das Stift  Reichersberg  zu erforschen.  Nach

dem  Mittagessen  in  Altheim  (bei  einer  Exilland-

eckerin)  kehrten  wir  unter  den anfeuernden  Ru-

fen  eines  Musikanten  (,,Laß  mich  die  Berge  wie-

dersehen!)  heim.  InLandeckmarschierten  wirge-

gen 20.30  Uhr  zum  Gasthaus  Schrofenstein,  wo

bereits  die  Gattinnen  ihrer  Männer  harrten.

Es war  ein gelungener  Ausflug,  der  auch  musi-

kalis,ch  einiges  brachte  (u.a.  den Vorschlag,  ein

,,Fotzhobelregister"  zu gründen).  Für  Insider  sei

noch  der  neue  Herr  Kollege  (Inspektor  A.) und

der  Stanzer  Zwetschkenkrampus,-  der unver-

scMmterweise  im Bett  lauschte,  was andere  auf

Straßen  gröhlten,  -erwähnt.  Bleibt  nur  noch  der

Dank  an den Planer  Dr.  Gohm,  der  leider  wegen

eines  Todesfalles  nicht  tei]nehmen  konnte,  den

Ausffihrenden  Josef  Schlögl,  den musikalischen

Leiter  Prof.  Wille,  an unseren  Entertainer  Franz

Huber  sen., dessen  Gang  für  Stimmung  sorgte,

sowie  an unseren  Fahrer  Ossi. Hoffentlich  kuren

wirbaldwieder.  PeterLanser

7. öffentliche  Sitzung  des

Gpmpinr1pr»tps  der

8tqr1tgpmpindp  Lgndeck  1982

Die 7. öffentliche  Gemeinderatss €tzung

flndet  am Dienstag,  5. Oktober  1982,  um 18

Uhr  im  Sitzungssaale  des Rathauses  statt.

Gföndung*versammlung  der

TheatCl@iupp(!
Die  eigentliche  Gründung  der  Theatergruppe

Landeck  wurde  am Freitag,  24.9.1982,  bei einer

Genera]versammlung  vorgenommen.

Unter  Vorsitz  von  Vzbgm.  Dir.  Karl  Spiß'wähl-

ten  die  beinahe  vollständig  erschienenen  %itglie-

der  den  Ausschuß.

Präsident  wurde  Kain  Hertha,  Obmann

Kirschner  Werner,  Obmannstellvertreter  Kris-

mer  Dorothea,  Kassierer  Schrott  Gertrude,  Spie-

lervertröter-wurde  Markl  Ernst.

Die  Theatergruppe  ist  zur  Zeit  mit  den  Proben

von zwei  Stücken  bescMftigt  und  würd'e  sich

immer  über  freiwillige  Helfer  zum  Nähen  von

Kostümen  und  Aufbauen  der  Kulissen  freuen.

Der  Ausschuß







Lidia  geanne  Moreau)  ist  die  Frau  eines  erfolgreichen  Schriffstellers.  Nach  zehnJahren  Ehe muß sie sich sagen, daß sie ihren  Mann  nicht  mehr  li$t.  Während  er
auf  einer  Party  sein  neues  Buch  signiert,  läßt  sie  sich  durch  ärmliche  Vorstadtbe-zirke  treiben.  Was  sie  dort  sieht,  deprimiert  sie  noch  mffihr.  *

Fenster.
Durch

1
das  nimmermüde  Dich-
tungsband  mN  der
lO-Jahres-Garantie.

Hermet  ist mehr  als nur  ein Dich-
tungsband:
Erstmals  gjbt  es eine  unsichtbare
D)chtung,  dre srch  dauerflexibel  denFensterfuge:n  anpar3(  (kein  Problem
mit  Offnen  und'Scti1re(3en  von
Fenstern  und  Türen).
Erstma1sgibt  es eineunsichtbare
Dichtung,  dre kefne  Feuchtigkeit
aufnr(nmt  und  abwaschbar  ist.
Erstmalsgibt  es erne  unsichTbare
Drchtung,  dfe auch  nach  10 Jahren
gararltiert  nicht  pdräs  und  häßlich
vQird.
Das unterscherdet  Hermet  von
anderen  Dichtungsbändern.  Sorgen
Srejetzt  für den  nächsten  Winter
vor.
Hermet  grbt's  im Kaufhaus  und
guten  Fachhandel.

nützt,  hä«  und  gefäHt
um  Jahre  länger.

m-  8uS dem
Dolenz  Fensterschutz-
programm.

///NaThX
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)O ORF-Stereo-Konzert

55 Visue»le  B1ldung  (5)

Entwicklung  und  Entfaltung:

Der  Mensch

10  Der  ver»orene  Sohn  SW

Film,  1934
Eln  Holzfä1ler  verläßt  seine

Heimat,  um  den  tragiachen

Tod  eines  Freundes  zu ver-

gessen,  doch  seine  Reise  wird

zu  einer  groBen  Enttäu-

schung.
Mit  Luis  Trenker,  Maria  An-

dergast,  Marian  Marsh,  Edu-

ard  Köck,  Bgrtl  8chu1tes  u. a.

.4S Nils  Holgersson

.10 Bewegung  ist  alles

'.40  Helmi

'.45  Seniorenclub

130  Wir  extra

iOO österreich-Bild
am  Sonntag  aus

dem  Landesstudio

Steiermark

9.25 Christ  fn der  Zeit

9.30  2eit  im Bild

9.50  Sport

!0.15  Glaube  und  Heimat

Im Schicksal  der  Familie  Rott

spie6e1t  sich  die  tiefe
menschliche  Konfliktsituatton

der  Tiro!er  Bauern  lutheri-

schen  Glaubens  zur  Zeit  der

Gegenreformation:  Bekennt-

nis  zum  kathollst.hen  Glauben

oder  Em.igration,  vor  diese  AI-

ternative  werden  die  Prote-

stanten  gestellt.

22.10  Schalom

22.15  Sport

22.30  Schlußnachrichten

22.35  Sendeschluß

16.45  Franziskus
Aus  der  Dominikanerkirche

in Krems
ln dichterischer  Freiheit  ge-

staltet  Max  Zweig  die  letzten

Lebenstage  dea  Franz  von  As-

sisi,  die  überschattet  sind  von

einer  dem  Franziskanerorden

aufgezwungenen  Reform.  *

18. 30 0kay

19.3J) Zeit im Bt«d
19. 50 Wochenschau

20. 15 Zu sechst  wird's

mühsam
Film,  1988

Mit  Doris  Day, Brian  Keith;'Pat

Carroll,  Barbara  Hershey,  Ge-

orge  Carlin,  Alice  Ghostley

u. a.

j

Die  attraktive  Wihne  und  Mautter

dreier  Söhne  begegnet  einern

eMnfalls  verwitwetert  Ingertieur

21.45  Dei  Marshal

von  Cimarron
,,Mac  Gregor  und  die
Mörderin"

23.00  Soap

23r25  Hundert  Mefstenuerke
Sebastiano Ricci: Bathseba
im Bade

23.35  Schlußnachrichten

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9. 30 Häfsrlgucker

10. OO Schulfernsehen:
Sachunterrlcht:  Brot

10.15  Schulfernsehen:
Der  mündige  Konaument  (2)

Gütezeichen  -  Güteklassen

-  Verbrauchsfristen

10.30  Zu  sechst  wird's

mühsam
Film, 1968 

12.00  Meißens  goldene

Hände

12.25  Color  Classics

12.30  Jungfrau  im Schnee

j3.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Es war  einmal...

der  Mensch

17. 55 Betthupferl

18. 00 Abenteuer  Wi»dnis

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am  Montag

21. 05 ,,Wo  bin  ich?"

21. 10 McC«oud  -  ein  !theriff
in New  York
Serie  in sechs Folrgen
,,Der  schnellste  Colt von
Manhattan"
Ein  Gesetzeshüter  aus New
Mexico  räumt auf seine Art
mit  dem  Verbrechertum  der

Großstadtmetropole  auf.

22. 20 Abendsport

22:50  Schlußnachrichten

18.00  Wissen  heute
,,Gäst oder Fremde"

18. 30 Bonanza
15 weitere  Folgen
,,[)ie verhä@gnisvolle Jagd"

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15  Der  Prfnzregent
2. Teil
Prlnz  George  dementiert  alle

Gerüchte  über  seine  heimli-

che  Vermählung  mit  der  Ka-

tholikin  Mrs.  Fitzherbert,  die

{hm  daraufhin  ihr  Vertrauen

entzieht  und  ihn  verläßt.

21.05  ,,Wo  bin  ich?"

21.10  Schilling

21. SO Zehn  -vor  zehn

22. 20 Die  Nacht-  SW

Film,  1960

Der Ablauf einer Nacht  be-

schreibt  die  unaufhetbbare

Entfremdung  und Bnüchigkeit

der  Beziehung  zwischen  zwei

Menschen,  deren  Ehe in see-

lischer  Leere  erstarrt  ist.

0.15 Schlußnachrichten

-4-.,ps  I, zx.io
Chris  (Diana  Müiaur)  ist  Sarri  i

McClourls  htibsche  Freiindin,  tt'ni

dieerindiesemmysteriösenFall I

barigen muJ3

9. 30 Vorachau  auf  das

ARD-Programm  der

Woche

10. OO Tausend  Jahr*

Byzanz  (9)

10.30  Bauernmöbel

10. 45 Der  €)berstern-
deuter

11. 15 Tempo  82

12. 00 Der  Internatlonale
Frühschoppen

12. 45 Tagesschau

13. 15 Shlomo  Mlntz  spielt

(2)

13. 40 Magazin  der  Woche
Eine Regionalumschau

14. 45 Ein  Platz  an der

Sonne

14. 50 Meister  Eder  und

seln  Pumuckl

15. 15 3L  Internatiorraler
Musikweltbewerb
der  ARD

16. 45 0as  Krankenhaus
am  Rande  der  Stadt

17. 45 Ein  deutsches
8chickaa1

18. 33 Dia  Sportschau

19. 15 Wir  über  uns

19. 20 Weltsplegel

20. 00 Tagesschau

20.15  Der  starke  Stsmm
Volksstück  von Marie-

luise Fleißer

22.00  Hundert  Meister-

werke

22.10  Tagesachau
22.1!a  aalileo  aalilel

ZDF

1(}.30  2DF-Mat1nee

12.00  Das  Sonntagskon-
zert

12. 45 Freizeit

13. 15 Chronik  der  Woche

Fragen  zur  Zslt

13. 40 Moritz  und  dis

8taubsaugerhexe

14. 10 Harald  Lloyd:

Entgelaterte
Qespenster
Ameiikanischer  Spiel-
film aus dem Jahre
1970  -

14.ö  heute

14.45  Danke  schön

14.55 Der Ber3  ruft
16. 30 Gewalt  gegen

Kinder

17. (}O heute

j7.02  Die  Sport-Flepor-
tage

18.10  Tagebuch

18. 25 Die  feine  englisctte

M

19. 00 heute

19.10  Bonner  Perspekti-

ven

19. 30 Bilder  aus  Amerika

20.15  Dle  Kartause  von

Parma

21. 1a heute
Sport  pm  Sonntag

21. 25 Golda  Mekr
Femsehfilm  in zwei

Teilen
1. Tail
Regie:  Alan Gibson

22. 55 heute

Bayern  3

fl1.45  Rundschau

19.00  Luis  Trenker

anachl.  Der  Kalaer  von  Ka-

Ilfornien

2t10  Rundschau

2t25  Durch  Land  und

Zeit

21. 30 Eine  klelne  Stadt

nach  dem  Krleg
Bilder  aus dem Archlv
siner  Straublnger  Pho-

tographln
Von Beate Rose

22. 15 Graham  Greene

23. 00 Rundschau

Schweiz

16. 15 A1dabra

17. 00 Sport  a,ktuell

17.50  Gschichte-Chischte

17. 55 Tagesschau

18. (10 Tatsachen  und

Meinungen

t8.4!i  8port  am  Wochen-

ende

19.30  Tagesachau

19.45  Sonntags-lnterview

19. 55 ,,...  außer  man  tut

esjl

20. 00 Concerto

20.40  Tollkühne  Flleger

22.25  Tagesschau

22.35  Neu  Im Kino

22. 45 Der  bedrohte
Mörder

23. 30 Tataachen  und

Metnungen

ARD

10. OO Tageaschau  (ZDF)

11. 45 Umschau  (ZDF)

12. 15 Weltsplegel  (2DF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 TagesscNau  (2DF)

16.1(}  Tagsssc0au
16.15  Famille  Meyer

. Dlei Steuersctiuld

16. 25 Luia  Trenksr  zum

90.  Geburtstag

17. 35 Anschi  und  Michae1

Heuta rei8en  wlr  was

auf
17.50  Tagebschau

la.OO Ouiz  um  8echs
Bitte  zur  Kasse

anschl.  Sandmännchen

18.20  Parole  Chlcago
Die Sache  mlt  dem

Ohrring
18. 55 Rom  ist  in der

kleinsten  Hütte
Die Renovierung  des

Hauses

19. 25 Aktueller  Berlcht

20. 00 Tageaschau

20.15  Roota

anschl.  Alex  Haley  In Hen-

ning/Tennessee

2t15  Die  deutsch-chlne-
sischen  Beziehun-

gen
22.00  Chrls  Howland

präsentied  Höchst-

leistungen

22. 30 Tagesthemen

23. 00 0as  Gehelmnis  von

Oberwald
ItaIieniseher-SpielfiIm
von F)8C)

ZDF

10. 03 D1e Kartause  von

Parr@a  (ARD)
11. 00 aewalt  gegen

Klnder  (ARO)

11.30  Tagebuch  (ARD)

15.57  ZDF  -  Ihr  Pro-

gramm

le.OO h*ute

18.04  Einführung  in daa

Famllienrecht

anschl.  heute-Schlagzeilen

16. 35 Lassie

17. (K1 heute

17. füI Tele-lllustrierte
Das aktuelle  Thema
-  Der gu!e  Raö -  Aus

den Bundesländsrn  -

Sport  -  Unterhaltung

18. 00-Der  Bauerngeneral
Abenföuer  im 30jähri-
gen Krieg
7. Burggeheimnis

18.57  ZDF  -
1hr Prögramm

19j»O  heuta

19. 30 Hitparade  im  2DF
PräsenIlert  von Dieter
Thornas  Heck

20. 15
Praxla

21. 00 heute-iournal

21. 20 Golda  Meir
Femsehlilm  in zwei
Tellen
2. Teil

22. SO Zeugen  des

Jahrhunderts
Kurt  Scharf  im Ge-

spräch  mit Sepp Schelz

23. 50 heute

Bäyern  3

aN3.45 Rundachau

19.00  Parteien  zur  Wahl

1!j.05  Relaegeschichten

19. 15 Enthüllung  um Mit-

ternacht
Amerikanischer  Spl
film aus dem Jahr 1

Regle: Mltchell  Leltien

20. 45 Rundschau

2t00  Blickpunkt  Sport

22.00  2.E.N.

22.05  Bermuda

22. 50 Phantasie  über  Or-

lando  dl  Lasso

23. 45 Rundschau

Schweiz

t6.15  Treffpunkt

*7.00  Mondo  Montag

17.45  Gschichte-Chischte

17.55  Tagessichau

1B.OO Die  Laurents
L Teil

18. 35 Dle  Laurents
2. Teil

19. 05 DRS  aktuell

19.30  Tageaschau
anschl.  ßpfüt

20. 00 Rätsel!lug
Die Jagd mit dem Hub-

schrauber

21. 05 Kassentiturz

2t30  Tagesachau
21. 40 Der  große  Wetllauf

22. 40 Amerika,  ganz  per-

sönlich  erlebt

23. 30 Tagesachau
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9.00  FrÜhnachrichten

9.05  Am.  dam.  des
9. 30 Englisch

10. OO Schulfernsehen
81nnvo11 Energle  sparen

10.15  Schulfernsehen
4rthur  Mlller:  AII tQ  IOnl

10.30  Es  wird  alles
wieder  gut  Fllm,  1957
Eine Stenotyplstin  macht  Kar-
rlere als Fernsehsprecherin
MitJohannaMatz.  B.Wickiu.a

12.05  Vffiter  und  Sohn
12. 15 Sport  am  Montag
13. 00 MittagsredakUon

17.00  Am.  dam.  dea
17.25  Auch  Spaß  muß  sein
17. 55 Betthupferl

18. 00 Mode

mode Mailand.  östörreTchi-
sche Pelzmode"

18.30  Wir

.OO Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Panorama

21. 05 Der  Partner
Ein Po-rträt  von-Anton  Benya
anläBlich  des 70. Geburta-
tages..sowie  eine  Zustands
erhebung  der  Sozialpartner-
sehaft,  einer  österreich+schen
Institution,  die politisch  im
Sinne  der  Persönltchkett
Benyas  steht.

21. 50 Vfdeothek:

Neues  von  geatern
,Spanien

22. 35 Schlußnachrföhten

22.40  Sendeschluß

17.45  Schulfernsehen
8achunterr1cht:  Unter  der
8traB0

18.00  0rient»erung

18. 30 Bonanza
,,Der  alte Goldgräber"
Mit  Lome  Greene, Dan Blok-
ker, Mlchael  Landon  u. a.

19. 30 Shogun
2. Teil
Blackthorne  gewlnnt  das Ver-
trauen  des Fürsten  Toranaga
und zieht  sich damlt  endgültig
die Feindschaft  der  Jesuiten

21.05  Gemeinsarn

Erika  Pluhar  und  Fado
In den winkeligen  Gassen von
Ligsabon  spürt  Erlka  Pluhar
dem Fado, dem portugiesi-
schen  Volkslied  nach und
versucht  -  ihn nachgestaltend
-  Gemelnsamkeiten  mit dem
Wienerlied  zu entdecken.

Erika  Pluhar  mit  dem  Gestalter
des  Films,  Ankyrao  VLtorino
dAlmeida,in  Lusabon

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

anachF.

Schlußnachrichten

.00  Tagesschau  und
Tagssthemen  (ZDP)

.55 Umschau  (ZDF)

.55 Pre»eschau  (ZDP)
OO Tagssschau  (ZDF)
iO Tagessu.hau

15  Leben  In Polen
Acht  Monate  Kriegs-
recht
Elne  Bilanz  von  Claua
Richter

üO Penkefltz  Nr.  5 (4)
Fernsehfilm  von Ber-
nard  Fathmann  und
Udo  Wilk

3u Luft  riat  keine
Balken  (3)
Dokumen)arfilm  von
Peter  Fera

iO Tagesschau
)O S}ny;;  um  sechs

mf  F'Teil dnh-m
Bogen

h-i. 8andmännehen
5 Tandarra

Endllch  gefangen
5 Aktueller  Bericht
0 Tagesschau
5 Alles  odet  nlchts

Spiel  und  Show  mit
Max  Schautzer
Heute:  Deutscher  Ton-
film  von  1929-1945

» Raport

Dal1aa
Ewlng  gegen  Ewlng
Regle:  Irving  Moore

} Tsgeathemen
I Arana

tfülfür  vor  Mltternacht
Tageaschau

ZDF

*Ojl3  aolda  Meir  (ARD)
12.10 aesundheit»magazin

Praxls  (ARD)
1!S.57 ZDF -

Itv  Programm
16.«)€) heute
16.04 Mosaik
anschl. heute-8ch1agzei1en
16. 35 Strandpiraten
17. 0ü heute
17.Df1 Tele-llluatrierte

Das aktuelle Thema
-  Der guöe Rat -  Au!i
den Bundesländern -
Sport -  Un(erhalfüng

17. 50 Ein Wort  aus Musik
Spiel und Spaß mit
Heinz Eckner

18. 20 Die schnellste
Maua von Mexiko
Trlckreiches miö Speedy
Gonzales

18. 57 2DF -
Ihr Programm

19. 00 hsute
19.30 Shogun
21.«H) heute-lournal
2t20  Lehrer  für  Hans

und Hassan
Alltag in einer Kölner
8chu1k1asse
Reportage VOn l)we-
Kaisten Heye

22.05 Llnda
Femsehfllm
Kamera: Rolf Deppe
8zenenb11d: Frank Heln
Budi:  Joehen Zlem
Regie: Horst Fllgk

23.50 tl@uta

Bayern  3

18. 45 Rundschsu
19. 00 Partelen  zur Wahl
19.05 ,,Das Leben  für  dle

Seinen"
19. 30 8agst  was  d'magst
20.15 Bergauf  -  bergab
20. 45 Rundschau
21. 00 Dle Spreehstunde

Ratschläge für dle Ge-
sundheit

2145  Z. E. N.
21. 5(I Einsah  in Man-

hattan
22.35 Zeitsple§el
23.20 Rundschau

Schweiz

14.45 Da capo
mit Eva Mezger

18.45 Das Splelhaus
17.45 asghichte-Chlachte
17.55 Tagesschau
flI.OO Karusaell

18. 35 Ciachichte  wo%
Läbe  achrilbt

19. 06 0R8  aktuell
19.30 Tagasachau
anschl. 8port
20.00 Der Alte

Krlmlnalserle
,,lö  vverde dlch töten"

21.Ofi Fa'g-iFTg'lemh  .
 walter

21.1ö CH
21.!+6 Tagesachau
22.08 Muslkizene
22.60 8por1resu1tafö

Polo Coupö sportliches
Auto mitAIIround-Qualitäten

Freude  am  Fahren  ist  nicht  aus-
emählten  Personen  vorbehalten,
sondem  der  Umgang  mit  einem
sportlichen  Auto  macht  vielen
einfach  Spaß.  Das  Pölo  Coupä  alssporUliche  Altemative  zum  zweck-
mäßigen  Steilheck-Polo  ist  dafür
wie  geschaffen:  temperamentvon
und  handlich,  übersichtlich  und
fahrsicher.
Das  Coupä  ist  als  Fünfsitzerzuge-
lassen,  unter  der  Heckklappe  bie-:
tet  sich  ausreichend  Platz  fürs
Gepäck,  bei  umgeklappten  Rück-

sitzen  steht  nahezu  ein  Kubikme-
ter  Transportraum  zur  Verfü-

.gung.

Raumkomfort  mit
sportliehem  Design

Der  eiJenständige  Charakter  desFOlO Coupäs  6ringt  es mit  sich,
daß  nüchterne  Transportzwecke
in  den  Hintergrund  treten,  ob-wohl  bei  der  Konzeption  auf
groJ3zügige  Platzverhältnisse  ffir
die  Insassen  wie  auch  auf  relativ
geföurnigen  Gepäckraiun  Wert
gelegt  wurde.  Das  dokurnentiert
beispielsweise  die  große  Heck-
ßtlappe:  Sie  ist  bequem  zu öffnen,
wird  durch  eine  Gasdruckfeder
gehalten  urid  erleichtert  durch
ihre  weiten  Abmessungen  das
Ein=und  Ausladen.

Der  neue  Motor  mit  55 kW
(75  PS)  a
Günstiges  Leistungsgewicht  und
geringer  Luftwiderstand  sind  die
Voraussetzungen  für  die  guten
Fahrleistungen  und  den  niedri-
gen  Verbrauch  des  bekannten

' Motors  mit  1,1 Liter  und  37 kW/50 PS  Leistung.  Außerdem  wurde
für  das  Coupä  eine  neue  1,3-1-Ver-
sion  als höchste  Leistungsstufe
mit  55 kW  (75 PS)  entwickelt.
Anknüpfend  an die  neue  Moto-
ren-Technologie,  die das Volks-
wagenwerk  erstmals  beim  1,05-
Liter-Motor  vom  Polo  verwirk-

. 1ichte,  arbeitet  dieses  hochver-
füchtete  Aggregat  nach  dem
HCS-Brennverfahren  und  mit  elek

tronischer,  kennfeldgesteuerter
Zündung.

Sicheres  Fahrwerk  erlaubt
hohe  Fahrleistung

Die  hochentwickelte  Motoren-
technikwird  ffirdenFahrerinvie-
lerlei  Auswirkungen  spürbar:
g1eichmäJ3iger,  kultivierter  Mo-torlauf,  einwandfreier  Kaltstart,
niedriger  Verbrauch.
Mit  dem  bewährten  Fahrwerk  des
Poloverfügt  dasCoupä  üßer  beste

:Voraussetzungen,  die  Motorlei-
stung  sicher  und  probIemlos  inFahrleistung  umzusetzen.  Es
wurde  lediglich  dem  sportlichen
Charakter  des  Wagens  angepaßt.
Leicht  ansprechende  Federung

mslcithe ThKroWeernaednkeauersimaunf,tesraec1hsne,
wind-Unempfüidlichkeit

 und
Wintertüchtigkeit  durch  Frontan-
trieb,  giinstige  Schwerpunktlage
und  spurstabil;sierendej  Lenk-
rollradius,  prazise  Lenkung  und
neutrales  Kurvenverhalten  sind
einige  der  wichtigsten  Vorzüge,
die  dieses  Fahrwerk  auszeichnen.

Komplette  Ausstattung  in
beiden  Versionen

Zu  einem  Auto,  das  in  besonde-
rem  MaJ3e  Fahrfreude  bereiten
soll,  gehört  eine  reichhaltige  Aus-stattung.  So  gibtes  im  Polo  Coupö
vieles,  was  nicht  sölbstverständ-
lich  ist:  Drehzahlmesser,  Digi-
tal-Zeituhr,  Leuchtkennzeich-
nung  für  die  Bedienung  von  Hei-
zung  und  Lüftung  und  den
Lichtschalter,umschäumtesLenk-
rad,  Mittelkonsole  mit  Luftaus-
strömer,  Ablagefach  in  der  Arma-
turentafel  und  zusätzliche  Tür-ablagen.  Scheibenwischer-Inter-
vallschaltung,  Wasch-Wisch-Au-
tomatik,  Halogenscheinwerfer,
Rückfahrleuchte,  Parklichtschal-
tung  sind  für  ein funktionelles
,Auto  dieses  Anspruchs  selbstver-
ständlich;  hinzu  kommen  beim
GT  Halogen-Nebelscheinwerfer
und  Heckscheiben-Wasch-Wisch-
anlage.
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GRAMM

S1 MITTWOCH
6. OKTOBER

.OO Frühnachrichten

j)5  Auch  Spaß  muß

ßein

i.35 Französisch

1.ü5 Schulfernsehen

18.00  Land  und  Leute

18.30  Bonanza
,,Die falsche  Zeugin"
Mit Lorne  Greene, Dan Blok-'

ker, Michael  Landon  u. a.

SW

Wo die Götter  wohnten

r.35 Der  verlorene  Sohn  SW

Film, 1934
Mit Luis Trenker,  Maria  An-

dergast,  Marian  Marsh,  Eduard

Köck, Bertl Schultes  u. a.

i05  Color  Classics

2.15 Der  Partner

la.OO Tagesaehau  und
Tagesthemen  (ZDF)

11. 65 Umschau  (ZDF)
12.10 Report  (ZDF)  '

12. 55 Presseschau  (2DF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

16.10 Tagesschau
16.15 Mode,  Mädchen,

Manager
Ein Slreifzug durch die
Münchner Mode-Woche

47.00 Die Spielbude
17.40 Tele-Texikon
17. 50 Tagesschau
18. «)ü Saarbrücken  um

18.20  In  Sachen  Adam

und  Amanda
Die Vemauensfrage

18. 55 Die  Schraiers

19. 25 Aktueller  Bericht

2ö.00  Tagesschau

20.15  Männer  '

Von  Peter  Stripp

Kamera:  Rolf  Romberg

Ausstatfüng:  Günther

Naumann
Regle:  Pe'ter  Beauvals

22.00  Deutsche

Nobqlpreisträger

für  Literatur
Rudolf  ('ucken
Wer  nlcht  mit  uns  Ist,

Ist  gegen  uns

Film  von  Alexander  von

Ciube

22.3(}  Tagesthemen

gramm
f6.00 heute
16.«}4 Moritz  und die

8taubsaugerhexe
anscht. heute-Schlagzellen
16. 35 Dfö verlorenen  In-

seln
17. ö  heute
17. 08 Tele-llluatrierte
18. 05 Raqmschiff  Enter-

prtse
Epigonen

18.57 ZDF -  'lhr Pro-  -
gramm

19.öO heute
19. 30-Der  Sport-Spiegel
20.15 ZDF-Magazin
21.(10 heute4ourna1
21.20 mittwochslotto  -

Sony-Neuheiten  zur  Wiener

Herbstmesse  1982
Kopf-System  gehören  lästiges

Rauschen  und  Zittern  bei  Zeitlu-

penwiedergabe  endgültig  der

Vergangenheit  an.

Mit  zwei  Cassettendecks  der  Spit-

zenklasse,  TC-K  555  sowie  TC-FX

IOIO,  findet  das  HiFi-Programm

von  Sony  eine  attraktive  Erweite-

rung.DasTop-@odel1TC-FX  IO1G
bietet  die M%Iichkeit,  vier  Pro

gramme  mit  jeweils  zehn  Varia-

blen  zu speichem.

8L-C9E  - der  neue Videorekorder  der  Luxusklasse  von  Sony.  Der

extrem flache  Frontlader  lfült  keine  Wünsehe  offen.  Photo:  Sony

Neue Sofortbild-Kamerasvon  Kodak
Kodarnatic  Karneraa  und  KÖdamatic  Fllm  -für  noch  bessere  Sofortbilde

Die  Sofortbildphotographie  als  Die  Modelle  950,  970L  und  980I

Ergänzung  zur  konventionellen  verfügen  über  ein  eingebautei

Photographie  erfreut  sich  seit  vie-  Computer-Blitzgerät,  das  in  Ver

len  Jahren  großer  Beliebtheit.  bindung  mit  einer  Licht-Automa

Bilder,  welche  sofort  zur  Verfü-  tik  bei  jeder  Aufnahme  für  dit

gung  stehen,  machen  viel  Sßaß  -  richtige  Belichtung  sorgt.  Selbs'

ob  in  der  Familie,  oder  mit  Freun-  bei  Außenaufnahmen  wird  - a z

den  in  einer  lustigen  Runde.  Aufhellung  der  Schatten  erre  t

Vier  neue  Sofortbild-Kameras  Das  Basismodell  930  hat  an Stelli

und  ein  verbesserter  Film  gehö-  eines  Elektronenblitzes  eini

ren  zu den  photokina-Neuheiten,  Steckfassung  für  Flipflash-  bzw

welche  Kodak  Anfang  Oktober  in  Topflash-Blitzmagazin.

Köln  vorsteIlt  und  die  zu diesem  Das  Spitzenmodell  980L  zeichne

Zeitpunkt  bereits  im  österreichi-  sich  durch  das Infrarot-Autofo

schenPhotohandelerhä1tlichsein
 cus-Systemaus,we1chesautoma

werden.
 tisch  für  die  richtige  Entfex

Die  neuen  Kodamatic  F3iofort-  nungseinstellung  im  Bereich  zwi

bild-Kameras  zeichnen  sich  dank  schen  90 cm  und  unendlich  sorg1

einer  Faltkonstruktion  durch  be-  Kodak  gewährt  je nach  Mode]

sonders  kompakte  Bauweise  aus.  drei  bzw.  fünf  Jahre  Garantie.

meras  mit  integriertem  Elektro-

nenblitz.  Photo:  Kodak

Der  neue  Kodamatic  Sofortbild

film  bringt  dem  Amateur  durc]

die höhere  Empfindlichkeit  VO]

26 DIN  erweiterte  Aufnahmemög

lichkeiten  und  weist  außerden

eine  verbesserte  Farbwiedergab

auf.  Kodamatic  Sofortbilder  sini

durch  före  Satinluxe-Oberfläch

unempfindlich  gegen  Fingerak

dicke.
Die  neuen  Kodamatic  Kamerasi

Verbindung  mit  dem  Kodamati

Film  bieten  die  besten  Vorausse

zungen  für  mehr  gelungene  Au

nahmen  und  somit  noch  me}

Freude  an der  Sofortbildphot

graphie.
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30%ENERGIE!

[aquillage  Herbst/Winter  1982/83

'Opera  Fantastique  de Lancome
ie Oper  von  Paris  -  prächtig,  ma-
stätisch,  monumental,  voller
cht,  Glanz  und  Harmonie.
ne  Welt  des  Geistes.  Eine  Welt  des
tnzes,  der  Musik,  der  Poesie.
e Oper  von  Paris  mit  ihrer  glit-
mden  Fassade,  warm  und  farbig,
rer  grandiosen  Eingangshalle,
n Galerien,  aen Mosaiken,  dem
fö1 prachtvollsten  Amphitheater
Rot  und  Gold  mit  dem  in  seiner
t einzigartigen  Kuppelgemälde
n  Chagall  als  krönenden  Ab-
iluß.
=se zauberhafte  Welt  mit  ihrem
mBligen  Farbenppiel  inspiriepe
ncome  zu  zwei  wundetschöner»
übharmonien  für  seine  Herbst/
üter-Maquillage  1982/83.
rbe zum  Barock,  intensive  Farb-
e, Glitzern  in  Silber  und  Gold,
I zarte  Farbharmonie,  die  sacht
Kontraste  spielen  lassen.

Sßtel,der  vornehmen  Eleganj....  hellund  samtweich  der  Teint,  Gold  und
8i1ber  för  die  Augen  mit  kräftigem
Wangenrouge.  Lippen  und  Nägel  Im
Rouge  Satin,  und  zur  Abrundung  und
begseren  Haltbarkeit  Ihrer  Maquil-
lage  üher  das  ganzeGesieht  ein  Haueh
von  Puder.  Photo:  Lancome

'7er gedec7cte Tisch«€ bei Thonet  irb Linz

'r dem Motto,,Prominertte  decken  festliche  Tische"  wird  »om 1. Ok-P bis  14. Oktober  1982  in  den  Raumen  der  Firma  Tlioriet  in  Linz,  Klo-traJ3e, eine Reihe  von bekannten  Pers%lichkeitean  des Öffentlichen  a7ZS besonders  typische  Tische deckevb -  Avbnpliese  Ratzentxjck,  Prof..pointner,  Arch.  Arthus  Perotti  un&  ORF Hatmo  Pockberger.;edecke  und  Bestecke  stammen  a'im dem,,Berndorf-Tafelkultwcen-Bereits  UOT der  Eröffnung  konnten  viele  ilhtstre  Gäste  begrüßt  wer-l?

Je  schwieriger  die  Zeiten
desto  glücklicher  macht  der  Geldsegen  elnes  Haupttrqffers!  ZEHNMILlIONEN  öCHILLING  BRINGT  DAS  GROSSE LOS, ab 15. November,und  außerdem  gibt  es  noch  34  Spitzentreffer  bis  zu FÜNF  MIlLIONENSCHILLING,  sowie  noeh  weitere  40.365  Bargeldbeträge  bis  zu  300.00üßchilling,  zu  gewinnen.  Diesem  Geldsegen  sind  Sie  heute  auf  der  rich-tigen  Spur  mit  dem  beiliegendön  Farbprospekt  der  KLAß!3ENLOTTE-RIEGESCHÄFTSSTELLE  J. PROKOPP,  MARIAHIlFER  STRA3SE  29,1061  WIEN.

Sieben  ,,goldene  Vorteile"

Die  föterreichische  Klassenlotterie  wird  als,,beste  Lotterie"  der  Welt  be-zeichnet.  Was  macht  sie  dazu?  Wer  ihre  Hauptvorteile  kennt,  dem  wirddie  Antwort  gewiß  nicht  schwerfallen.  Doch  urteilen  Sie  selbst:1. Die  Klassenlotterie  ist das  einzige  Glücksspiel,  bei  derT'l die  Chancenauf  Gewinn  über  50%  betragen.
2. Es werden  nur72.OC10  Nummern  ausgegeben.  Bei  anderen,  kleinforma-tigen  Glücksofferten  gibt  es dagegen  bis  zu zwei  Millionen  Lose,  aber  nureinen  einzigen  Millionentreffer!
3. Nur  in der  Klassenlotterie  entfällt  schon auf Je 2C)00 Lose ein Millionen-treffer!
4. ZEHN  MILLIONEN  SCHILLING  IST  DER  fü5CHSTGEWINN1  Wer  da  da-bei ist, kassiert,  schon  bei bescheidenster  Spielbeteiligung  mit  einemAchtellos,  weit  übereine  Million  Schilling!  Miteinem  Viertellos  odermehrnatürlich  das  Doppelte  oder  Vielfache.
5. Jeden  Montag,,WOCHENMILLIONEN"-insgesamt

 35 Millionentrefferin einer  Lotterie  -  und  dazu  noch  40.365  Gewinne!  Darunter  zehnmal  einehalbe  Million  Schilling  und  viele,  viele  hohe  Bargeldbeträge  bis zuS 300.000,-.
6. Alle  Gewinne  gibt  es zum,,Steuer-NuIItarif"!  Das  heißt:  frei  von  Ein-kommen-  oder  Lohnsteuer,  ohne  jede  Schmälerung  sonstiger  Bezüge.7. K1assenlotteriegewinner  kassieren  anonym.  Niemand  erfährt  von  ih-rem  Gewinn.
Kein  Wunder,  wenn  sich  die  überwältigende  Mehrheit  des  Spielerpubli-kums  für  Klassenlose  entscheidet!  Dabei  verbinden  sich  die  höchsten

kGoepwpinanlserlwNTarEtuRnNgAeTnI0mNitA'dLeGmRNoaSmseTnEPSRGOLKoOcPKP,ldNesnTnl,a JUeTdeFrU.kRenönstTPErRoIREICHISCHE  KLASSENLOSE  und  darum  mit  den  meisten  Millionenge-winnen!

Hermet -  neuartige Fensterdichtung
am Markt: prühlemlos und dauerhaft
Heizkostenersparnis,  Wärmedäm-
mung  -  diese  Fragen  sind  jetzt  am
Beginn  der  Heizperiode  wieder  be-
sonders  aktuell.  Nach  dem  Matto
,,das  Einfache  zuerst"  sollte  man  bei
der  Abdichtung  der  Fenster  begin-
nen.  Experten  haben  längst  nach-
gewiesen,  daß  hier  mit  geringem
jfüfwand  am  leichtesten  Heizko-
sten  gespart,  aber  auch  Wohnkom-
fortverbesserungen  erzielt  werden.
Nur:  Wer  kennt  nicht  die  Probleme
mit  Fensterdichtungen,  die  schon
nach  relativ  kurzer  Zeit  brüchig
werden,  ihren  Dichtungszweck
nicht  mehr  erfüllen  und  als  nicht  zu
reinigende  Schmutzfänger  den
Fensterstock  verunzieren?  Wer
möchte  schon  jedes  Jahr  aufs  neue
die  Fensterdichtungen  aufkleben?
Und  was  tun,  wenn  die  Fensterfuge,
wie  fast  immer,  nicht  überan
gleichmäßig  breit  ist?  Für  alle  diese
Probleme  gibt  es  jetzt  eine  Lösung:
Hermet,  die  fugenflexible  Fenster-
dichtung.  Dabei  handelt  es sich  um
ein  Hohlprofil  aus  farblosem
Kunststoff,  das  sich  in  jeder  Fuge
von  1 bis  6 mm  ganz  nach  Bedarf
anpaßt.  Das  Profil  verrottet  nicht,
kann  ohne  weiteres  durch  Abwi-
schen  gereinigt  werden  und  ist

dauerelastisch,  d.  h.  es verliert  seinei
Dichtungseigenschaf'ten  auch  nach'
langer  Zeit  nicht.  Durch  die  spe-.
zielle  Art  des  Profils,  die  im  Quer-
schnitt  etwa  einem  Amboß  ent-i
spricht,  ist  eine  hohe  Fugenelastizi-
tät  gegeben,  die  praktisch  eine  uni-
verselle  Anwendbarkeit  sicher-
stellt.

Die  Montage  von  Hermet  ist  einj
fach.  Wichtig  ist  nur,  daß  der  Fen-
sterstock  vorher  am  besten  mit  ei-,
ner  Waschmittellösung  gewaschen
und  damit  fettfrei  gemacht  wird.
Außerdem  sollte  die  Montage  nicht
bei  Temperaturen  unter  plus  fünf
Grad  Celsius  vorgenommen  wer,
den.  Hermet,  das  in  6-m-Ro11en  auf.
dem  Markt  ist,  wird  einfach  von  der
Rolle  abgelöst  und  auf  dem  gewa-
schenen  Fensterstock  angedrückt  -.
fertig  ist  die  Montage.
Zugluft,  Heizkostenverluste,  Ein-
dringen  des  Außenlärms,  all  dies
läßt  sich  mit  der  Hermet-Fenster-
dichtung  auf  einfache  und  kosten-
sparende  Weise  rasch  beseitigen.
Eine  lohnende  Investition  also,  ge-
rade  ium  jetzigen  Zeitpunkt,  wenn.
der  Winter  vor  der  Tür  steht!  Her-
met  ist  in  allen  Kaufhäusem  zu  fin:
den.



DONNERSTAG
7. OKTOBER

FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute

O.OO Schulfernsehen
ßachuntenlcht:  Unter  der

ßtraße

0.15  Schulfernsehen
Der  fange  Weg  zur  Tolsranz

0.30  Wie  man  einen  Vater

festnage»t
Mlt  Jana  Preissova,  Frantlsek

Nenfec,  Tomas  Holy  u. a.

12.00  Kein  schöner  Land...

12. 15  Seniorenclub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Fünf  Freunde

,,Fünf  Freunde  beim  Wander-

zirkus"

17. 55 Betthupfed

18. 00 Bitte  zu  Tisch

16. 15  Fragestunde

17. 30 Arbeitsplatz  Flughafen

Berufe  arn Flughafen

18. 00  Unterwegs  In

ÖsterreJch
,,Locker  vom  Erzherzoj
Johann"

18.30  Bonanza

,,Überfall  auf  den Dampfer"

1-9.30  Shogun
3. Tell
Im Machtkarnpf  um diä Re:-

gentschaft  sichert  sich  To-

ranaga  die Unterstützung  des

6ng1änders,  indem  er ihn zu

seinem  Gefolgsmann  macht,

21.00  Mit  Posthorn  und  Tuba

Eine  Reportage  anläßlich  deä

j9.  intemationalen  Postmusik'

treffens  In WiÖn
Mitwirkende:  die Postmuslken

aus  Wien,  Graz, Imst,  Inns-

bruck,  Klagenfurt,  Linz  und

Prag (ÖSSR)  sowie  die Stadt-

musik  Monfalcone  (ltalien)

21.50  Zehn  vor  zehn

18. 30  Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30  Zeit  im  Bild

20. 15  Expeditionen  ins

Tierreich:  Hornissen

,,Kelne  Angst  vor  großen

Wespen"

21.00  Skag
7. Teil:,,Trennung"
Mit  Karl Malden,  Piper  Laurie,

George  Vaskovec,  Craig  Was-

son,  Peter  Gallagher  u. a.

21. 45 Abendsport

22. 35 Schlußnachrichten

22.20  Club  2

anschl

Schlußnachrichten

Einen  Katzenjammer  am  frühen
Morgen  haben  Skag  (Karl  Mal-

den)  und  David  (Craig  Wassrm)

ARD IZDF I Bavern  3Ba ern 3

Magaz}n  (ARD)  18.45  Rundschau

-  Ihr  Pro-  19.00  Partelen  zur  Wahl

im  19.05  P.alme  Im Rosen-

e garten

Herren  der-sie-  20.40 Z. E. N.

Meere  Bilder am'Wegrand

m-Schlagzeilen  20.45 Rundschau

er Ärger  mit  zt.oo Marqot  Hielscher
zu aast  bel  Joi-

e lchim  Fuchsberger

-lllustrierte  2145  oVor der  Wahl  in

sind  einer  zu-  Bayern
Der Ministerpräsident

10.OO Tagesschau  und

Tageathemen  (ZDF)

10.23  Männer  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 Tageaschau  (ZDF)

16.10  Tageaschau
16. 15 Dle  Frau  an seiner

8eite
17. 00 Die  Abenteuer  von

Tom  Sawyer  und  -

Huckleberry  Finn

17.26  Klamottenkiste
17.40 Romanze  zu dritt

17. 50 Tagesschau
18. 00 Musik  um sechs

Im Krug zum grunen
Kranze
Gäste aus dem Saar-
land

anschl. ßandmännchen
18.25  Die Graahüpfer  -

Eroberer  des  Him-

mels

19. 25 Aktueller  Berlcht  '

20. 00 Tagessu.hau  .

20. 15 Im Brennpunkt
21. 00 Wencke  voraual

Eine Bühnenshow  auf
hoher  See mit Wencke
Myhre
Regie: Michael Pfleghar

21. 48 Minl  & Maxi
Zwei kleine Clowns  und
Ihre groBen Träume
Buch und Regie: Bernd,
Fisöerusr

22. 3ö Tageathemen
23. 00 aaorga  P. Kennan

Der Ost-West-Konflikt
O.OO Tageaichau

viel
18.20  Drei  sind  einer  zu-

viel
18. 57 2DF  -  Ihr  Pro-

gramm
19. 00 heute
19.30  8hogun

Femsehlilm  in fünf
Teilen
Nach dem Roman von
James Clavell
3. Teil

21.00 heute-journal

21.20 Zickzack-Kura  In
UnHorm
Brasilisns  schwleriger
Weg zur Demokraiie
Eiericht von Klaus-Hen-
ning Arfert
Kamera: Hermann En-
gel und Rföardo Stein

22.05 Dai  alück  belm
Händewaachan
Nach dem au)oblogra-
phischen  Roman von
Joaef Zoderer
Regie: Wemer  Masten

0.05 heute

Schweiz

tumzens
Moderation:  Pbrer K.
Wehrll
Ausgabeleitung:  Curt
Trunlnger

22.30 Alphabat

17.25  Hallo,  Spencer!

17. 55 Betthupferl

18. (X) Pan-Optikum

18.30  Wir

10.OO Tagesschau  und
Tageathemen  (ZDF)

10. 23 Mini  & Maxi  (ZOF)

11. 10 Die Frau  an seiner
Seite  (ZDF)

16.20-Der  Mann  auf  dem
GipfOI  DasaktuelleThema

 «effen  (4

27.05 Taletechnikum  18.00  Meisterszenen  mit  22.15 8pon  heute

18j)O  Tips  um secha  "  Stan  und  OIIIO  22.35 J@sse James  -

Heute: KinO :18.20 Western  VOri g0-  Mann  Ohne  aesetz

, anscht. Sandmänm.hen  stsrn

, t8.2o St.-Pauli-Lan- 18.67 ZOF-lhrPro-  80)Jy%/8j2
dungabrücken  gramm

anschl.Rundschau yV3nda 19.00 heute 16,30 DteMuppet-Show

ra.ss aute aune mit 19.30 auslandsJournal 17.00'Fsiß

Mlffl1k 20.15 Der  Alte  flI.O  Karuasell

Melodien von Emme- Kriminalserie  ß,35  Inaerate-Rafün

rich Kälmän ,,lch werde dich tt+ten" 1g.05  0BB  aktuell  a

 19.25 Aktueller Berlcht z1,15 Siaß, Spiel, 8port isi.ao  Tageaschau

20J)O Tagesschau und Spuk anschi,Sport

20.15 Di0 Spihenklöpple- 22.00 heute-lournal 20.00 Was bin ich?

'n  22-"  AspOkffl  Hei(eresBeruferaöeni

22.00 Plusm1nus 22.50 Sport  arn prOitag  mit Robert Lembke

', 22-3(1 Tagesthemen - 23.20 Abrachnung  in 8an  .21.45 Andromeda,  tödll-

2$.Oa UnOndllCh  tlOf  un-  Frgnciaco  Ctter  Staub  aua

' tL'n  ltalienischer8pIeIflIm  d@'5'IJ1ll

' Femsehfllm  VOn Pete aus dem Jahre 197e Amsrlkanlscher  Sclen-

I Ariel und keine Ro(rlan  %gfö  VarlOIO  LuCidl ee-fictlon-Fllm  1971

'M!MaWyi-!!.'uYffi<»{; ')p(aM':lffl:ilfü«

Besct.vierde.i  beiri  Harnlassan?

' E}n,Thema,  das  nlcht  nur  ättere  Männer  arigeht.

E1ne ausfühdlche  Informationsschrift  zu dlesem

Leiden  können  81e kostenloa  und  unverbindllch

anfordern  bei

BIOFLOR  GmbH,  Abt  ö, Postfacfx  107,  6308  Butzbach.
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Isterrelch  *

8.00 Nachrlchten
6. 05 Muslk  am Morgen
7. 30 (5kumenische  Morgen-

feier  aus Wien

8.15 Dü holde  Kunst
g.06 .,Guglhupf=
9.35 Ö 1 am Sonntag
9.45 Glaubensgespräch
O.€IO Kathölischer  Gotles-

diensö
1.OO ORF-Stereokönzert
3. 10 Mffslkalische  Täfel-

freüden
4. 00 Der  diamatisierte

fonntagsroman
4.30 ,,Die  t»au#QsöThr

GoWes."

15.00  Im Rampenllcht
15.45  Der  Schalldämpfer
18.00  Lleben  Sie Klaaslk?

'17.üCI Sonntagsloumal
17.15  Das Magazin  der  Wis-

senschalt
18.00  Nachrlchten
fö.05  U-Feafüre
19.D5 InfÖrn.  BruckrierTest

'8;1 'Linz:  ,,Wllhelm
'jell=.  Oper  von Gioac-
chino  Rossini

22.00 Nachrlchfön  und 8por1
j2.10  Nöue  Musik  im Ge-

( sji?äfö

23.QO %rockkonzert
0.05 ,,petthupferl  für  die

. (Jio%n"
0.10 E1endesch1uf3

XONTAG,  4. OKTOBER

5sterre1ch  1

0.OO Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
7. 35 Barockmusik
8.15 Pastföclo

9.05 Schu4unk
10. 30 Ko@zert  am Vormittag
12. (X) M'i!lpgsjournal
13. 00 0pemkonzert
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
18.05  Für  Freunde  alter

Miisik
17.10  Kultur  aktuell
17.30 TÖxle
1 7.45 Forscher  zu Gast
18.00  Abendjoumal
18. 30 Umeihaltung  am Mon-

öagabend
19. 00 Ak'füelles  aus der

Christenheit
19.30  Aus  in!emationalen

Konzertsälen
2t15  Außenseller  der  Muslk
22.p0 Nachtjoumal  '
22. 15 Lieben  Sie Klassik?
23. 15 Npcmkonzert

0.05 ,,Betföuplerl  für  dis
Großen"

österreich  Reglonal

5.00 Nachrk.hlen
5.05 Blasmusik
5. 35- Munter  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8.05 Besuch  am Momag
9. 00 G'sungen  und g'splelt

10. 05 Vergnügl  mit  4usik
11. OO Lokalprogramme

11J  Autofamer  umerwegs
-12.45  Lokalprojramme
17. 10 Alpenländische  Musl-

kamenpaiade
18. 00 Lokalp'rogramme
'IGI.OO Das Traummännlein
yg.oÖ ,,Der  Drache  Hoch-

hlnaus=
19.35  Al.lieil  luatig,  frlsch

und  munter
20j)5  ,.Keln  Frei;=r  für  Pene-

lopea',  Ht)rsplel

2L05  lokalprogramme
:i2.10  Sportrevue
22.25  Sendeschluß

Österreich  3

5.OCI Nachrk.hten
5.05 öer  ö-3:Wecker

DONNERST  AG,  7. OKTOBER

österreich  j

6.ü0 Nachrichten
6. 12 Muslk  am Moigen
7. 35 Barockmusik
8.15 Paalk.cio
9. 05 Schulfunk

10 3ü Konzert  am Vormittag
12. 00 Mlttagsjournal
13. 00 Sängerpomät  Josef

Traxel
14. 05 ,.Auf  der  Placa  del

Diamant':  Roman
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zeit
i8.ü5  Kammsrkonzert
17.10  Kulfür  akfüell
17.30  Texfö
17. 45 Die  Imernatlonale  Ra-

diouniversität

18. 00 Abendlournäl
18. 30 Chanson  -  Feuilleton
19. üO Schullunk  exlra
19.30  Aus  österrek.hischen

Konzertsälen
22. 15 Sfüdio-nöuer  Musik
23. 00 Nachfüonzert

0.ö5 ,.8etthupfer1  für  die
Großen"'

Öaterrek:h'Regional

5.00 Nachrlchten
5.05 Blasmuslk
5.35 Munter  Inaden Morgsn
8.05 Lokalprogiamme
&05  Magazln  für  die  Frau

.g.txi  CiTüögeif-tnd  g'spielt
10. 05 Vergnügt  mit  Musik
11. OO t6ka1programmÖ
1L3D  Aulolahrer  unterwegs

1.2.45 Lokalprogramme
17. 10 0pereltensplelereIen
18. 00 Lokalprogramme
19. 00 Das Traummännlein
'fö.05  ..Wlgwam"'
19. 35 Allweil  lustig.  Trisch

und munter
20. 05 Lokalprogramme
2j.0ü  Von  Melodie  zu

Melodie
22.10 Sportrevue
22.25 SendeschluA

Österreich  3

5.00 Nachrlchten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bme.  recht  freundllch
9. 05 Rocklng  Fiffies

. 9.3j) 7agträumer
10:05 Martini-Cocktail
1LÖ5  Hltpanorama
12 -.QO Ml;tagsioumal
13 .OCI Punkt  eins
13. 45 C1 3 dabel
14. 05 Die 7öer
f5.05  Dis  Musicbox
16.05 Evertyeen
1Y.10  Yeistunde
18.05  ö-3-Spezia1
18 :30 Sport  und Muslk
19 .05 TreT!punkt
2L05  ö-3-Jazz-Haus
21i5  Elnlach  zum  Nach-

denken
2t.00  Nafötjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

o.05 ö-3-Nachtexpreß
1.05 bls  5.00 Das Ö-3-

Nachlprogramm

SONNTAG,  3.

öaterraich  Reglonal

8.00 Nachrk.hten

OKTOBER

10 J  Funkerzählung
11 .OO Frühschoppenkonzerl
12 .03 Autofahrer  unterwegs
1:3.CKI Lokalprogramme
16. 00 ,.Ke+n Freier  lüi  Pene-

lope':  Hörsplel  '
17. 10 L.okalprogramme
19.00  Das Traummännlein

kommt  '
1!j.05  Sport  vom  Sonn!ag'
19.20  Lokalprogramme
20 p5 Qsförreicmallye
21 .30 Tlrol  an Etsch  und

Elsück.
22 .08 Sportrevue
22.25  Sendeschluß

8.05 Morgenbetrachlung
6.10 Fröhllcher  Sonntag-

mo7gen
6. 35 Das evangelische  Won

7. Ö6 LokalprogrÖmme
8.15 W@s gibt.es  Neues?

Von,unö  mit  Heinz
Conrads

g.oü.  L6ra1p-rpgram,me
9.45 Promineme  spielen

ihre liebllngsmelo-
öien.  fu  Gast:  Nadla  
Tiller  ('I. Teil)

DIENST  AG,  5. OKTOBER

österieich  1

6.00 Nachricmen
6.12 Muslk  am Morgen
7. 3g t3arockmusik
8.15 Pastlcclo
9.05 Schulfunk

10. 30 Konzert  am Vormit!ag

12. 00 Miltagsioumal
13. 00  Opernkonzert
14j)5  ..Auf  der  Placa  del

Diämam':  Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Kammerkonzert
17. fö Ku1tur  akluell
17J  Tex)e
1(I:OO Abeqdlournal
18.30  Strauß  & Co.
1-9:0Ö' ScHulfunk  extra
19. :)O Wap soll  d@r Klang

Itl meiner  Hand?
20. 00 ,,Salkburg,  kurzer  Auf-

enthalt=.  Hörspiel

2t €K) L1teratyrmaga71n
21.30 Wlsaen  der  Zelt
22J)O Nachtjourn,al
22.15 0pernkonzert
23.15 Nachikonzert

0.05 ..B'eilhupferl  für  die

österrelch  Regional

5.00 Nachrlchten
5.05 Blasmusik
5. 35 Mumer  in-den  Morgen
6.05 Lokalprogramme
8.05 Magazin  für  die Frau
9. üO G'surigen  und g'spielt

10. 05 Vergnügt  mit Musik

1L3a  Afüofahrer  umerWegs
12.45 Lokalprogramme
17.10  Österreicher  über

österrek.h
1!I.OO Lokalprogramme
19.00 Das Traummännlein
j9.D5  Miisikkiste  '
19. 35 Allwell  lustig,  frlst.h

und  munter
20. 05 Musikland  öslerreich
22.10 Sportrevue
22.25 Sendeschluß

österreich  3

5j)O Nachrk.hten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. €)5 Bltte,  reoht  freundllch
9.05 Ropklng  Fit!leö
9. 30 Taglräumer

10. 05 Erlca  Vaal
11. 05 Hltpanorarna
12. 00 Millagsloumal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 ö 3 dabel
14. 05 Die 70er
15. 05 Dle Musicbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spez1a1
18. 30 Sport  und Musik
19. 05 TrefTpunkt
2L05  ö-3-Jazz-Haus
21. 65 EinTach  zum Nach-

denken
22. 00 Nachljournai
22.15 Gidanken

-23.05  MÖsik  zum  Träumen
0. 05 Ö-3-Nach1expreß
1. 05 bis 5.0(1Das  Ö-3-

Nachlprograrnm

FREiT  AG,  8. OKTOBER

österreicÜ  1

6.12 Musik  am Morgen

7.00 Mürgenloumal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pastlccio  a
9. 05 Schullunk

10.30  Konzert  am Vormittag
12. 00 Mlötagsjournal
13. ü0 0pernkonzerf
14. 05 ..Auf  der  Placa  del

Diamam=,  Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Muslk  unserer  Zeit
17.10  Kul!ur  akfüell
17.30  Texle
17. 45 Das aktuelle  wissen-

schaftliche  Buch
18. 30 Kullnarlum
19. 00 Foiachung  In Öster-

reich
19. 30 Iritern.  Oigelmusikwq-

chen  Millstatt
20. pO Irn Bren'npunkt
20. 45 Pollflsche  Manuskripte
21. 00 Wer)isöaff  Hörspiel
22. 00 Naditjournal
22.15 Ponrät  berühmter  Or-

chester
0.05 ,iBetlhupferl  {ür  die

Großen'a

österrelch  Regional

5.00 Nachrlchlen
5.05 Blaamusik
5. 35 Mumer  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8. 05 Magazln  für  dle Frau
9. (XI G'sungen  und g'splelt

10. 05 Vergnügl  mit  Muslk

1LOO Lqkalprogramme
1L30Afüo1ahrer  umerwegs
12.45  Lokalprogramme
19. 00 Das Traummännlein
20. 05 Lokalprogramme
21. 00 Der  tönende  Operet-

temührer
22. 00 Nachiichten
22.10 Spomevue
22.25  Sendeschluß

Österreich  3

5.00 Nachrichlen
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bit!e,  TeChl freundllCh
9.05 The Roaring  Sixtles
9. 30 Taglräumer

10. 05 G(inther  Schllter
11. 05 Hltpanorama

12. 00 Mlttagsiournal
13. 00 Punkt  elns
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05 Ö-3-P1ay11st
14. 30 ,.PS -  Partnerschaft

und  Sicherheit"
15. 05 Muslcbox
16. 05 Evergreen
17. 10 Teesfünde
18. 05 Ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik

19. 05 Jreffpunkt
21.05  Hard  Rock
21.30  M(ilne  Welle
21. 55 Elnfach  zum  Nach-

denken
22. 00 Nachtjournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 Ö-3-H1tparade

öst*rrelch  3

e.00 Nachrichlen
ö.05 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bme.  recht  {reundllch
8. 30 Gospelcantafö
9.05 Tagträurner

10. 05 Dle Drel
- 10.30 ,,L:eu €e" mit  Rudl

Klausnitzer

11.05 Hihit!lapnofama11'.30  Das Konsu-

- r4Ö;te6rfüga,üin
. 12.05  Dae100.0üO-Schil-

. . 1ipg-9uiz -
13.10  tMr  Schälldämpler
13. 2D Flohmarkt
14. 05 Bonjour  0 3. Melodien

' aus  FranCek.h  '

15. 95 Kop1-H6rer
16. 05 Evergreen

17. 00 Sonmagsiournal  mit
- BÖiföhten  über  dle

burgenländlst.hen
Landtagswahlen

?7.15 Sport  und  Musik
18. p5 Country  Musk.
19. 00 Nachrlchten  und Sport
19.Oe Ö-3-H1tparade
21.05 Funkverblndung.  ple

Sonntö(jabendsendung
. der Familienredaklion

21. 55 ETnfaohazu+n  N;ch-
denkerl

22. öO Nacmlchten  und  Sport
22. 1D Fladioshow
23.05 Muslk  zum  Tiäumen
- 0.-05 Ö-3-Nafötexpreß

MITTWöCH,  6. OKTOBER

öaterreich  1

8.00 Nachrlchten
a12  Muslk  am Morgen
7.00 Morgenjoumal
7. 35 Baiockföusik
8. 15 Pasticcio
9 j)5  St.hullunk

10 .30 Konzerf  am Vormittag

12. 00 Mlttagsioumal
13. 00 0pernkonzert
14. 05 ..Auf  der  Placa  del

- Dlamama'.  Roman
15.05  Musik  unserer  Zelt
18.05 Muslk  im Klang  Ihrer

Zeit
17.10  Kulöur  akfüell
j7.30  Texte
17. 45 llnsere  Gesundheit

18. ü0 Abendiournal
18. 30 Meister  des Erz;!hlens
19. 00 Gläublge,  Kritiker,

Agnosölker,  Atheiatsn
19.30  Das Kammerkonzert
21. 00 Salzburger  Nachtsfü-

dlo
22. 15 Gästa  machen  Musik-

programm
0.05 ..Bellhuplerl  lür  die

Großen=

Österrelch  Regional

5.0 €) Nachrk.hten
5.05 Blasmuslk
5. 35 Munter  in den  Morgen
6.05 Lokalprogramme
8. 05 Magazln  für  die Frau
9. 00 G'sungen  und  g'spielt

10. 05 Vtngnügl  mlt  Musik
1 1.üü Lokalprogramme

11. 30 Aulofahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
17.10  ,,Alles  klai,  Herr

Kommisiar?=
19.00  Das Traummännleln
19.ü5  WeÖdelfö  Grübel
19.35  Allweil  lusllg.  friach

und mumer
21. 0€) Gföz  le!sa erkllngt

Musik
22. 00 Nachrtchten
22.10 Spomevue
2f.25  Sendeschluß

östenelch  3  "

5.00 Nachriöhten
5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 BRte, ret.h!  {reundlich
9. 05 The  Roaring  Sixtlet
9.30 Taglräumer

1(1.05 La Chanson
10.30  Mu'iik  lür  mich
1 1.Q5 H+lpanorama
12. C10 MittagJournal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 ö  3 dabel
14. 05 Die 70er
15 J)5 Die Musicbox
16 .ü5 Evprgreen
17 .1ü Teesfünde
18 .05 ö-3-Spezia1
18. 30 Spor}  und Musik
19. 05 Trellpunkt
11.05  ö-3-Jazz-Haus

22.00 Nachllournal
22.j5  -Gedanken
23.05 Muslk  zum  Träumen

0.05 Ö-3-NacMexpreß

SAMST  AG,  9. OKTOBER

Österreich  1

6 fü) Nacmlchlen
6.05 Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung

7. 00 MorgerJournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pas)iccio
9.05 Hf)rbilder

10. 05 Konzert  am Vormillag
12. 00 Mmagsjoumal
13. 00 Verdis  Opernweik
14. 05 Selbslporträl
14.30  ,,lmakt=
j5.00  .,Das  Haydn-Werk'a
16. ü5 Ex librla
17. 10 Technische  Rund-

achau
17. 20 Chormusik
18. 45 Hömbergs  Kaleido-

phon  '
19. 00 Klassik  aul  Wunsch
20. (K1 Das große  Welttheater:

,,Fausf'a
22.35 NaÖhik.hlen  und Sport
22.45 Phonomuseum

0.05',,Bitth'upfer1  für  die
Großen"

öaterrelch  Regional

5.00 Nachrlchlen
5.Cf5 füssmuslk  aus öster-

rettih
5. 35 Munter  In den Morgen
6.05 Lokalprogramme
8.05 Famlllenmagazin
9.00 (jaungen  und gasplelt

10.05  kn Brennpunkt
10.50  füterreichlsche  Blas-

kapellen  musizieren

1L30  Aulolahrey  unlerwegs
12.45  Lokalprogramme  

17.10 ,,EialzachtjschichMIfö.OO Lokalpiogramme
fö.OO Das Traummännleln

kommt
19.05  Sport  vom äamstag
19.20  Lokalprogramme
2ü.05 Musikan!en,  spieltas

auT! '
22.08 Sportrevue
22.25 Lokalprogramme

0.05 Sendeschluß

Österreich  3

5.00 Nacmlchten
5.05 Der  Ö-3-Wecker
8. 05 Bltte.  recht  treundllch
9.05 Rocklng  Fifties
9.30 Tagträumer  )

.10.05 Vokal  -  intliumental
-  Imsrnajlonal

11. 05 Hiöpanorama-
12. 00 Mmagsjournal  '
13. 00 Radlothek
18.05  Sport  und  Musik
17. 30 Evergreen
18. 08 Das rot-welß-rote

Radlo
19. 00 Nachrlchfön  und  8port  ,
19. 08 American  Top 30
20. 00 Nachrföhten  und  Sport'
21. 55 Einfach  zum Nach-

denken
22. 00 Nachrlchten  und Sport,'

'22.10  Showllme
- 23.05 Muslk  zum  Träumen  '

0.05 ö-3-Nachtexpreß  '
1f)5  bis  6.00  Das ö-3-

Nachlprogramm
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Stilltreffen
Wohl  jede  Frau,  die  ein  Baby  erwartet,  macht

h Gedanken  darüber,  wie  sie  ihr  Kind  ernähren

rd.  Sehr  viele  Frauen  (70  Prozent)  wollen  stil-

'., doch  nur  53 Prozent  fangen  wirklich  an,  und

ch  sechs  Wochen  sind  es nur  noch  sechs  von

0 Müttern.

Dabei  würde  es  sich  wirklich  lohfün,  die

hwierigkeiten  zu  überwinden,  denn  Stillen

ingt  große  Vorteile  t'ür  Mutter  und  Kind.  Bei

iserem  Treffen  am  5. Oktober  wollen  wir  unter

iderem  darüber  sprechen.  Wenn  sie  Interesse

tben,  kommen  sie  um  ca. 15  Uhr  zu  Frau  Isolde

iiringer,  Kirchenstraße  28,  6500  Landeck-Per-

n. Broschüren  und  Informationsmaterial  erhal-

n Sie  von  Frau  Annette  Leitner,  6522  Prutz

i9.

Wenn  sie  dringend  Hilfe  brauchen,  rufen  Sie  an

:i:  Isolde  Seiringer  - 05442/39713  oder  bei

nnette  Leitner  - 05472-6381-272.

SV  Natters  : SV  Zams  O:I  (O:O)

Tor  för  Zams:  Scheiber  Gerhard  68. Min.

Zams  hatte  einige  Mühe,  sich  aufdem  Krautackervon

nem  Spielf'eld  jn Nat(ers  zurechtzuf'inden.  Außerdem

ieinflußte  ein  starker  Föhnsturm  das ganze  Spiel,  so-

iß von  einem  Spielfluß  wenig  zu sehen  war.  Die  Haus-

rren  operierten  mit  einer  gut  fünktionierenden

bseitsFalle.  in welche  die  Zammer  Sfürmer  oft  hinein-

ppten.  Erst  nach  Seitenwechsel,  gegen  den sIarken

{ind.  konnte  Zams  die bessere  Technik  und  reifere

pielweise  voll  zur  Gt.ltung  bringen.  Nach  dem  Füh-

inBskreffer  spielte  'lams  voll  auf  Konter  und  brachte

ie Abwehr  der  Hausherren  wiederholt  in  Verlegenheit.

rst  in der  Schlußphase  kam  Natters  stark  auf,  als alles

ur  eine  Karte  gesetzt  wurde  und  mit  vollem  Risiko  ge-

türmt  wurde.  Ein  Latteföchuß  war  die  einzige  Ausbeu-

ansonsten  erwies  sich  Torhüter  Schmid  als schier

nüberwindliches  Bollwerk

Neben  dem  Tormann  bot  Seidl  eine  Glanzpartie  a}s

ffensiver  Außendecker:  seine  Durchbrüche  waren  ent-

cheidend  Begen  die  Abseitsfalle  der Natterer. Zams ge-
el dieses  Mal  durch  Kamp['geist  und  gewann  verdient

cgen  den  spielerisch  deutlich  schwächeren  Gegner.

Zams  spielte  mit:  Schmid,  Seidl,  Schultus,  Fraidl,

4age1e,  Hauser  Reinhard,  Mungenast,  Marth,  Nimmer-

'oll.  Hammerl.  Scheiber.

Am  kommenden  Sonntag  erwartet  Zams  den SV

['haur,  der  durch  ein  Unentschieden  in  Telfszuletztauf-

iorchenließ.
SV  Kematen  Jugend  : SV  Zams  Jugend  4:0  (I:O)

Zams  trat  stark  ersatzgeschwächt  an und  verlor  zu-

lem  nach  20 Minuten  Wellenzohn  Reinhold,  dem  mit

einem  Eisenstoppel  das Knie  auf'geschlitzt  wurde.

Von diesem  Schock  erholten  sich  die Zammer  nicht

nehr  und  mußten  gegen  den körperlich  stärkeren  Ge-

;ner  verdient  eine  Niederlage  in Kaut'  nehmen.  Kom-

nender  Gegner  die  starken  Haller  Löwen:

SV  Zams  Schüler  : SV  Pnitz  O:2

Die  Zammer  hatten  wohl  mehr  vom  Spiel,  drückten

ivährend  der  zweiten  Spielhälfte  vehement,  mußten  je-

:loch  aus Konterstößen  vermeidbare  Gegentreffer  hin-

riehmen.

ASV  Knaben  : SV  Zams  Knaben  O:O

Der  Wind  beeinflußte  auch  diese  Begegnung  wesent-

lich  und  sah  die  gesamte  zweite  Spielhälfte  eine  überle-

@en Zammer  Mannschaft.  Der  entscheidende  Treffer

wollte  aber  nicht  gelingen.

Programm  fur  Sonntag:3.  l0.  1982;  10.30  Uhr  SVZams

Jugend  : SV  Ha11;12.30  Uhr  SVZams  Schüler  : SVArzl;

13.45  UhrZams  Unter23  :SKRietz;  ]5.30UhrSVZamsI

: SV  Thaur  I;

TV,,JAHN"  Landeck  beim

22. Bcigtunifehl  dcs  SSV  Mxen
So wie  jedes  Jahr  nahm  unser  Turnverein  wieder  am

22. BergturnfestdesSüdtirolerSpürtvereinsBrixenvom

25.-26.9.  diesmal  mit  einer  Abordnung  von  12 Personen

teil.
Dieses  Turnfest,  in der schönen  Landscha('t  von

Brixen,  bildete  den  Abschluß  der  LeichtathIetiksaison

diesesJahres.  122Vereinewarengemeldetund709Wett-

kämpfer-(innen) traten  in den verschiedenen  Wett-  Zammer  Fgmilienmeisterschaften

kämpfen-Geräte-undLA-Dreikampf-an.DieLeicht'  l. Familie  Scheiber  Karl  586, Scheiber  Karl-Heinz,

athIettkbewerbewurdenamFIo"tscherhofi'nNatzober-  ScheiberKarlIScheiberRemhard',2.FamilieSchöpfRu-

"al" 'on  Brixen ausge'agen' do1f558,  Schöpf  Renate,  Schöpi'  Rudoll',  Schöpf  Maria;

Alle 8 WejlkffmT)fer unseres Turnvere!nes waren m'  3. Familie  Schnalzger  M.  557,  Schnalzger  Manfred  sen.,

voIlemEi'nsatzbei'derSache.DurchdashoheAnforde- SchnalzBerMan('red3un.,SchnalzgerGertrud,'4.Famt-

rungsniveau isI eS bei dieSem SpOfüest relativ schwie- }ie  In.  Pfnadl  H.  552-, 5. Familie  Pri  m. Dr.  Pezzei  551-, 6.

rig, die erf'orderlichen Siegpunkte zu erringen. Einmal Familie  Hueber  550-,

mehr  war unsere  Vorturnerin  Pockberger  Irmgard,

obwohl  durch  eine  SprunggelenkgsverIetzung  behin-

dert,  gut  in Form  und  belegte  mit  51 Siegpunkten  den  Ergebnisse Sparvor-Cup 1982
hervorragenden  4. Platz  in ihrerA)tersk)asse.

 Gäste  Klasse

Ein EXtralOb verdienen unsere Jungturnerinnen l. Familie Theiner 568;  Theiner  uOiS,  Ing.  KOhler  Ger-

Trötzmüller Caroline und Siegele Ingrid, die mit VClr- hard,TheinerEdmund;2.FamilieScalvini527;Scalvini

bildliChemEinSatZkärnpftenundbeidediesiegpunkte  Guido,S+rengAlois,ScafüiniRenate;3.Marathonläufer

erreichten. Trötzmüller Caroline belegte den 15 und 511; Schuler Walter,  Wendlinger  Bernhard,  Schnalzger

siegetetngrioaenn.ptatz.vonoenangetretenenTur- Manfred;4.FamJlieSomweber501;SomweberBeatrix,

nerntstoieguteLeistungvonThr.Dr.TomashervOrZu-  SomweberGerda,SomweberMathias;

heben,  der  ohneTraining  den  15. Platz  in  einem  stark  be-

setzten Wettkampfbelegte. Höchstergebnisse  Herren;  Scheiber  Karlheinz  200;

Einen schönen Schlußpunffit setzte die Siegerehrung Pfandl  Ing.  Hans  197;  SchöpfRudolf  193;  Rangger  Josef

mitSchauturnen,zuderauchunserObmannsteIlvertre-  193;ScheiberKar1  193;ScheiberReinhard  193;Wuche-

ter Ing. R. König mit Familie noch nachreiste und sü  rer  Sepp  193;  Deisenberger  Othmar  192;  Theiner  Alois

unsere Turnerabordnung noch verstärkte. Vom jüng-  191;Koh1erIng.  Gerhard  190;HöchstergebnisseDameri;

sten TeilnehmerJan Tomas bis zum ältesten, Thr. Franz Schöpf  Renate  193;  Schwarzenbacher  E. ]88;  Pezzei  Sa-

Schöpf, waren a]le Tei]nehmer vom Turn['est begeistert bine  183;  Pezzei  Herta  180;  Raffl  Monika  179;  Schnazl-

und traten zul'rieden am Sonntag die Heimfahrt an. ger Gertraud  178;  Schwaninger  Irmgard  177;  Rangger

ZumSchlußmöchtenwirnochdaraufhinweisen,daß  Sophie  ]74;  SchöpfMaria  172;  Köll  Traudi  172;

Jer  volle  Ubungsbetrieb  aufgenommen  wurde.  Die  Ein-

teilung  derTurnstunden  ist  dieselbe  wie  im  Vorjahrund

ist in unseren  Schaukästen  bei der  Stadtapotheke  und  SckÜtZeng1lde  Zam!i

bei  der  Hauptschule  angeschlagen.

Schützengilde  Zams

Ergebnisse  SPARVOR-CUP  1982

Zammer  Betiebsmeisterschaften

ipi  K1pinkqiihprsrhipllpn

l.  Firma  Deisenbergeri  565Ringe,  RanggerJosef,  Dei-

senberger  Othmar,  Mailänder  Engelbert;  2. Ktanken-

haus  - Unfall  I557,  Prim.  Dr.  Pezzei  Friedl,  Schwarzen-

bacher  Edith,  Dr.  Köll  Bernd;  3. Maschinenring  Zams,

556;  Kecht  Christian,  Hammerl  Karl,  Hammerl  Engel-

bert;  4. Ftrma  Deisenberger  II,  551;  5. Jungbauenischaft

Zams,  543;

Peter  Ebenbichler:  Riickh1ick  nnd  Vorschau

Sein  erstes  Ziel  war  es, die  notwendigen  Plazierungen

zu  erreicheri,  um  fur  die  nächste  Saison  die  B-Lizenz  lö-

sen zu können.  Dieses  Ziel  hatte  er bereits  nach  dem  4.

Platz  beim  Hahntennjochbergrennen  erreicht,  und  so

' wird  er  die  neue  Saison  nicht  nur  bei  einem  neuen  Ver-

ein  (wahrscheinlich  ARBÖ-Imst),  sondern  auch  mit  der

B-Lizenz  beginnen.

Das  zweite  Ziel,  seine  guten  Bergrennergebnisse  von

1980  zu  bestätigen,  ist ihm  nicht  nur  gelungen,  sondern

er hat  dieses  Ziel  durch  die  guten  Plazierungen  bei  der

Tiroler  Meisterschan  im  Bergeinzelzeit['ahren  (5. Platz

in  der Klasse  ABC-Fahrer),  beim  Kitzbühler-Horn-

Bergrennen  (21.  Platz  AJ3C-Fahrer  und  Profis,  4. Platz

Klasse  C, 12.bester  österreichischer  Amateur),  dem

Preis  der  Tiroier  Radl.er  in Bozen  (4. Platz  ABC-Fahrer

28-33  Jahre,  2.bester  Osterreicher  dieser  Klasse)  sowie

der Tiroler  Bergmeisterschan  (8. Platz  Klasse  Aa3C-

Fahrer)  sogar  übertroffen.  Somit  konnte  er sich  unter

den  österreichischen  Bergspezialisten  bereits  eirien  gu-

ten  Namen  machen.

Das  dritte  Ziel,  auch  in den  Straßenrennen  Erfahrung

und  Routine  zu  sammeln,  war  ihm  leider  nicht  möglich,

weil  er  nur  ein  einziges  Straßenrennen  gefahrer[ist.  Der

Grund  dafür  liegt  darin,  daß  ihn  ein  Verein  trotzvorheri-

ger Zusage  nicht  zu den  diversen  Straßenrennen  ge-

schickt  hat.  Dies  ist nämlich  eine  reine  Geldfrage,  da

alleine  durch  die  Fahrtspesen,  die  Ubernachtungen  und

die  Verpflegungen  ein  derartiges  Rennwüchenende

doch  einiges  kostet.  Nun  hofTt  Ebenbichler,  daß  er für

die  neue  Saison  einen  Verein  bzw.  Sponsor  findet,  der

ihm  auch  die  Teilnahmean  Straßenrennen  ermöglicht,

damit  er sein  großes  Ziel,  die  Osterreichrundf'ahrtl984,

verwirklichen  kann.  Damit  sind  wir  auch  schon  bei  den

Zie)en  fiir  die  Saison  1983  ; Als  erstes  möchte  er sich  bei

den  diversen  Bergrennen  auch  in der  B-Klasse  ganz  vor-

ne plazieren  und  einige  echte  Spitzenresu)tate  (Rang  l

bis  5) erreichen.  Spezietl  das  Hahntennjochbergrennen,

das  Kitzbühlerhornrennen  und die Tiroler  und  die

österreichische  Bergmeisterschafl  möchte  er besonders

gut  fahren.

Dann  möchte  Ebenbichler  endlich  auch  auf  der

Straße  zur  österreichischen  Spitze  vorstoßen  bzw.  zu-

mindest  an  diese  Spitze  herankommen.  Ebenbichlerda-

zu zum  Gemeindeblatt:,,Um  das zu erreichen,  ist  es ne-

ben  einem  Sponsornatürlichhauptsächlichnotwendig,

daß ich  den  Winter  zu einem  harten  und  konsequenten

Training  nütze.  Denn  nur  im  Winter  kann  man  sich  die

Kran  und  Ausdauer  für  eine  lange  Rennsaison  holen.

Und  das kann  ich  Ihnen  bereits  jetzt  garantieren  -  ich

werdeso  hart  und  so viel  tra!nieren,  wie  es mir  neben  Be-

ruf  und  Familie  überhaupt  möglich  ist."
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Nr.  39

Heimniederlage  för  ASV  Ldk.ASV Grtssemann  Kaffee Landeck  - ES'!  Hatttng
O:1 (O:1)

Das war der abso)füe  Tiefpunkt  dieser enttäuschen-den Herbstsaison  des ASV. Die zweite  Heimniederlagegegen den Tabellenzweiten  ESVHatting.
Die Hattinger  waren die klar  bessere Mannschaft  undlandeten  einen verdienten  SieB.
Der ASV  konnte  seine gute Leistung  d,or letzten  Wo-che in keiner Weise wiederholen  und schten von allen@uten Geistern  verlassen.
Die Abwehr  p}atzte, das Mittelreld  bekam das Spielnie in die Hand, und die Siürmer  konnten  auch nichtüberzeugen.
Lediglich  Torhüter  Althaler  brachte  seine gÖwohntgute Form.
Am Wochenende  muß man in Telfs gegen den Titel-t'ayoriten  amreten,  und eS wird  sicher  die ein oderande-re Umstellung  geben.

'J'odesfölle
Landeck

24.9.  -  Josef  Jungblut,  69 Jahre.

Ne.9e. - RudolfJuen,  77 Jahre.

Wallfahrt
nach  Montichiari  vom  9.-10. Oktober.  Der  lO.
Oktober  Weltbund  der Sühne-Kommunion.  In
Fontanelle  dem  Ort,  den  die  Mutter-Gottes  Rosa
Mystica  so überaus  gesegnet  hat,  wirdam  Morgen
um  ca.l1.00UhrmitderStatuederMadonnaeine

Prozession  durchgerührt  und  anschließend  wer-
den den Pilgern  gesegnete  Brötchen  ausgeteilt.
Abfahrt  ab Landeck-Perjen  am 9. Oktober  um
20.45 Uhr.  Anmeldungen  an Erwin  Zangerle,
Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.  ll,  Tel.  05442-
31453.  Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41, Tel.
05442-3807.

Romfahrt

Vom  16.10.  - 26.10.82  veranstaltet  die Kath.  Ju-
gend  eine Romfahrt.  Mit  Ausflug  nach  Monte
Cassino  und  ASSiSii
Abfahrt:  Samstag,16.lO.l982,8UhrinInnsbruck,

hr das Oberland  wird  ein Zubringerdienst  nach
Ibk.  organisiert.  Ankunft:  Dienstag,  26.10.1982,  7
Uhr  Ibk.,  Leitung:  Kpl. Josef  Stock,  Kosten:
3950,  -  (alles inklusive).  Anmeldung:  Einzah-
lung  von  2.000.  -  an Bischöfliches  Jugendornat,
Konto  Romfahrt,  Landeshypothekenbank  Tirol

Dienstag  5. lO. - der  27. Woche  im Jahreskreis  -
7.00 Uhr  Frühmesse  r. Sophie  Praxmarer;  19.30
Uhr  Okt.  /födacht.

Mittwoch  6.10.  - Gedächtnis  des H]. Bruno  von
Köln  + 1IOl  - 7.00 Uhr  Prühmesse  f. Johann
Aschaber  u. Eltern;  19.30 Uhr  Abendmesse  f.
Olga  Gohm  geb. Mucher.
Donnerstag  7.10. - Gedächtnis  Unserer  lieben
Frau  vom  Rosenkranz  -  7.00Uhr  Schülermessef.
Alois,  Josef  u. Maria  Ötzbrugger;  1930  Uhr  Okt.
Andacht.

Freitag8.10.-der27.WocheimJahreskreis-7.00

Uhr  Frühmesse  r. Jakob  u. Rudo]f  Obexer;  19.30
Uhr  Abendmesse  f. Franz  Steiner  u. Ludwig
Tröbner.

Samstag  9.10. - Maria  am Samstag  - 17.00  Uhr
Rosenkranz  u. Beichte;  18.30UhrVorabendmes-
se f. Josefine  u. Rudolf  Stadlwieser.
Sonntag  10.10. - 28. Sonntag  im Jahreskreis  -
6.30 Uhr  Frühmesse  f. Fam.  Zirnhöld-Zangerl;
9.00  Uhr  Feierlicher  Dankgottesdienst  des
ROTEN  KREUZES  am HS Platz;  1l.OO Uhr  l.
Jahrtagsamt  f. Gabrie)  Zobl;  19.30  Uhr  Abend-
messe  f. Fam.  Neuner-Schrott.

Gottesdienstordniuig  Perien
Sonntag  3.10.  -  27. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30
Uhr  Gottesdienst  für  Verst.  Eltern  Köck  u. Peint-
ner;  lO.OO Uhr  Gottesdienst  für  Paul  Mark,  Jah-
resmesse;  19.00  Uhr  Abendmesse  f. Johann  u.
Maria  Tschol;  Meßgestaltung  um IO.OO Uhr;  Kir-
chenchor  Perjen.

Montag  4.10. -  Fest  des HI. Franz  von  ASSiSi -
7.15 Uhr  Messe  f. Franz  Brhart  u. Paulina  Sailer;
8. 00 Uhr  Messe  f. Franz  Jirka  z. Ntg.
Dienstag  5.10. - 7.15 Uhr  Messe  f. Josef  Jäger;
8.00  Uhr  Messe  f. Fam.  Röck  u. Landerer.
Mittwoch  6.10.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.
Stein1echner-Danner;  8.00 Uhr  Messe  f. Hedwig
Geiger;  19.00 Uhr  Kindergottesdienst  f. Josef
Gfall  z. Gtg.

Donnerstag  7.10.  -  Fest  unserer  Lieben  Frau  vom
Rosenkranz  -  7.15  Uhr  Messef.  MariaHainz,  Jah-
res@esse  und für Joachim Gritsch; 8.00 Uhr Mes-se f. Hubert  Hofer.
Freitag  8. IO. -  7.15 Uhr  Messe  f. Anna  Steiner  u.
Mathilde  Pögl;  8.00 Uhr  Messe  f. Sabine  Folie.
Samstag  9.10.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Fam.  Danner;
8.00  Uhr  Messe  f. Philomena  Weiskopt';  19.00  Uhr
Vorabendmesse  f. Heinrich  u. Agnes  Schramm.

Vom  16.10.  - 26.10.82  veranstaltet  die Kath.  Ju-
gend  eine Romfahrt.  Mit  Ausflug  nach  Monte
Cassino  und  ASSiSii
Abfahrt:  Samstag,16.lO.l982,8UhrinInnsbruck,

hr das Oberland  wird  ein Zubringerdienst  nach
Ibk.  organisiert.  Ankunft:  Dienstag,  26.10.1982,  7
Uhr  Ibk.,  Leitung:  Kpl. Josef  Stock,  Kosten:
3950,  -  (alles inklusive).  Anmeldung:  Einzah-
lung  von  2.000.  -  an Bischöfliches  Jugendornat,
Konto  Romfahrt,  Landeshypothekenbank  Tirol

Evangeliscber  Cüttc"dipmt
ionntag,  30. Oktober  - 18 Uhr,  Brntedankfest

Gottesdicnstordiiiig  Landeck
onntag  3.10. - Erntedank-  und Rosenkranz-
onntag  (27. So. i. Jahreskreis)  - 6.30  Uhr  Früh-
iesse  f. d. Pfarrgemeinde;  9.00  Uhr  Amt  f. Ing.
.arl  Stockhammer;  9.45  Uhr  Rosenkranzprozes-
on; Il.OO Uhr  Kindermesse  f. Karl  Klingseis;
tOO Uhr  Feierlicher  Erntedankgottesdienst  am
S-Platz;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Anna  u. Alois
haler.

Montag  4.10. -  Gedächtnis  des Hl.  Franz  von
SSiSi + 1226  -  7.00  Uhr  Frfihmesse  f. Siegfried
lbergasser;  19.30  Uhr  Okt.  Andacht.

(.nfö"ydicnytordniing  Bnuggen
Sonntag  3.10. -  27. Sonntag  im  Jahreskreis;  Ro-
senkranzsonntag  -  9.00  Uhr  hl.  Amt  f. d. Pfarrge-
meinde;  10.30  Uhr  Messe  f. Alfons  und  Stefanie
Hotz;  14.00  Uhr  Abfahrt  zur  Pfarrwallfahrt  nach
Kaltenbrunn;  19.30  Uhr  Messe  f. Verstorbene  der
Fam.  Franz  Windisch.
Montag,  4.10. - HI. Franz  v. ASSiSi - 7.15 Uhr
Messe  f. Hans  Peter  Neuner;  19.30  Uhr  Oktober-
rosenkranz.

Dienstag,  5.10. - 19.00  Uhr  Oktoberrosenkranz;
19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Josef  Klotz.
Mittwoch,  6. IO. - Hl.  Bruno  -  7.15 Uhr  Messe  f.
Friedolin  Röck;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.
Donnerstag,  7. lO. -  Rosenkranzfest  -  17.00  Uhr
Kindermesse  f. KaroliÜe  Nußbaumer;  19.30  Uhr
Oktoberrosenkranz.

Freitag,  8.10. - 19.00  Uhr  Oktoberrosenkranz  -
19.30  Uhr  Frauenmesse  f. Anna  Steiner.
Samstag,  9.10.  -  7.15 UhrMessef.  AloisiaThöni;
17.00  Uhr  Kinderrosenkranz  und  Beichtgelegen-
heit;  19.30UhrOktoberrosenkranzundBeichtge-
legenheit.

Cottcsdiuisiuiiluuiig  ZafflS
Sonntag  3.10. -  27. Sonntag  im Jahreskreis  -  Ro-
senkranzsonntag  - 830  Uhr  l. Jahresamt  f. Jo-
hann  Traxl;  10.30  Uhr  Jahresamt  f. Ulrich  Ott1;

.19.30  Uhr  Rosenkranz.

Montag  4.10. - Hl.  Franz  von  ASSiSi -  7.15 Uhr
Jahresmesse  f. Albert  Landerer;  Jahresmesse  f.
Maria  Guem.

Dienstag  5.10. -  der  27. Woche  im Jahreskreis  -
19.30 Uhr  Jahresmesse  f. Alois  u. Ludowika
Ötzbrugger.

Mittwoch  6.10.  -  Hl.  Bruno  -  7.15 Uhr  Schüler-
messe  f. MariaWanner;  Jahresmesse  f. Josefu.  Jo-
hann  Fischer.

Donnerstag  7.10. -  Unsere  Liebe  Frau  vom  Ro-
senkranz  - 19.30  Uhr  Jahresamt  f. Ado]f  Paul-
michl,

Freitag  8.10.  -  der  27. Wocheim  Jahreskreis  -  7. 15
Uhr  Jahresamt  f. Johann  Frank;  Jahresmesse  f.
Ignaz  Gander.

Samstag  9.10. - Mariensamstag  -  7.15 Uhr  Jah-
resmesse  f. Aloisia  Wille;  19.30  Uhr  l. Jahresamt
f. Anna  Steiner.

Sonntag  10.lO.  - 28. Sonntag  im Jahreskreis  -
8.30UhrJahresamtf.  JosefundAnnaGstir;10.30
Uhr  2. Jahresamt  f. Josef  Kogoj;  Hl.  Messe  f. die
Pfarrfamilie.
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oder  2403  -  Für  den  Verlag,  inhalt  u. Inseralenteil  veranföort-lich:  0swaIdPerktold,Landeck,Rathaus-ErscheintjedenFrei-
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Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich-
keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
2. - 3. Oktober  1982:
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FlieB:

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauptstr.  53,
Telefon  05442-2351

St. Anton-Pettnau:

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Tel.  05448-222
Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230
Pnitz-Ried-Pfunds-Naudets-Serfaus:

Hauptdtenst:

Samstag  7 Uhr  bis Montag  7 Uhr
0r.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-6202
Ordinationsdienst:

Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr
[)1,  Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,
Telefon  05474-5201

Zshnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(%0tdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9 - Il  Uhr
MR,  [)r,  Kathrein  MaX,  LandeCk)  Marktp1i  1,
Telefon  05442-3336
Tieförzfücher  Sonnfögsdienst:
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen
StördienstTlWAG

Telefon  2210  oder  2424
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Baugrund  in Prutz  tjis 1000  qm zu kaufen  gesucht.
Tel. 05472/6629

Verkaufe  TOYOTA  Corolla-Motor,  passend  auch  für

Liteace,  Bj. 80, 12.000  km.

. . Anfragen  unter  Telefon  05472/6396 }.uberaNiiin'oste"s
7ff1  l,l.

Suchen  für  Wintersaison  - '

MÄDCHEN
für  Schank  und Frühstücksservice.

Gasthof  Landle,  6563  Galtür,  Telefon  05443-213

r

-.  -. - ;)J a

«
r

Danksagung

I ' Für die vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am Heimgang  meines  lieben  Gatten  und meines  Paten,  Herrn  '

 JosefVogt
: ' Pensionist

: sprechen  wir  hierm!t unserän  innigsten  Dank  aus.

' Besonders  danken  wir  allen,  die  ersfe  Hilfe  geleistet  haben,  den  Ärzten  und  Schwestern  des  Krankenhau-  .

I ses Zams  und unserem  Hausarzt  Med. Rat Dr. Walter  Frieden  für  die langjährige  Betreuung.  a

' Weiters  danken  wir dem  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Michael  Krismer  für  die tröstenden  Worte.  -

I
 ,

Für die Kranz-  und Blumenspenden,  die Gebete,  das letzte.  Geleit,  und all jenen,  die den  Sferbegottes-

dienst  musikalisch  umrahmt  haben,  ein herzliches  Vergeltsgott.

Landeck,  im September  1982
 a

Walli  Vogt,  Gattin

Friedl  - Patenkind

ffi

I
r
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UGLU

für  Tür-  und  Fensterfalze
einfach,  aauber,  schnell,

LO  RENZ  SC  HIM  PFO  SSL

K A LTE

ISOLIER-  und  KUNSTSTOFFE
A-6500  L/lNDECK  - BURSCHLWEG  T3
T E L E F O N 0544212477  üdpr  39405

Öffentlich@r  Dank!
Unser  Sohn  Alois  hatteim  August  dieses  Jahres  einen  schwe-ren Autounfall  und stürzte  150  m in die Talschlucht.
Durch  die großartige  Hilfe  von verschiedenen  Persönlichkei-ten und Organisationen  konnte  unser  Sohn  gerettet  werden.Bei der Bergung  halfen  in vorbildlicher  Weise:
Herr  Pfarrer  Ulrich  Obrist  von Kappl,  Sprengelarzt  Dr. WalterKöck,  Bürgermeister  Jakob  Rudigier,  Freiw. Feuerwehr  Seeunter  Kommandant  Oskar  Gstrein.  Unser  Dank  gilt allen,  diebei der Bergung  im Einsatz  standen...
Gleichzeitig  möchten  wir  uns bei den Arzten,  Schwestern  unddem Krankenpflegepersonal  im Krankenhaus  Zams für dievorzügliche  Betreuung  und Pflege  bedanken.  a

Familie  Alois  und Herta  Wechner

FORDVERANDERT ANSICHTEN.

föiERRA

FURS AUGE. FURS FAHREN.
FURS 5p/18[1\1 %Sierrdrasilwerarrtaet.Beiuns.

croße
am Freitag,

AUTO

A-utOscti-au
'l. und  Samstag,  2. Oktober  bei

PLASELLER  ZAMS
Wir  präsentieren  ihnen  den  neuen  Sierra

sowie  die  bewährten  Modelle
Fiesta  Bravo,  Escort  Austria  und  XL

Hotel  Garni  Goldenes  Kreuz,  6580  St. Anton  E. A. sucht
für  Wintersaison  1 Zimmermädchen  ganztägig  und  1Zimmermädctien  halbtägig  zü besten  Bedingungen.

Telefon  05446-2211

Einladung Z!I
Wildspezialitäten

Ab sofort iedes  Wpchenende  bis
einschlieBlich 17. Oktober  1982.

Es freut  sich  auf  Ihren  Besuch
Familie  Venier

PENSION

A-651  i ZAMS,  R}FENAL/TIROl
1tl  (1)442/1291

1VR5chten  Sie bei  uns  als  Hilfskraft  in  der
VerpackungsabteiIung  tätig  sein?

Männl.  Hilfskraft
mit  technischem  Interesse
für  neue  Verpackungsanlage

Weibl.  Hilfskrafte
für  leichte  Arbeiten
in der  Verpackung.

Bevorzugt  werden  Bewerber(innen)
die im Raum  Landecki  Stanzertal  Odfü
dem  vorderen  Paznaun  wohnen.

Wir  bieten  Ihnen:
leistungsgerechte  Entlonnung
freie  Mahlzeiten,  Fahrvergütung
evtl.  Schichtarbeit

Vereinbaren  Sie bitte  mit  Frau  Handl
einen  Termin  für  Ihre  persönliche
vOrStellung.

K4RLH4NDL
Nordtiroler  Fleischwarenfabrik
6551 Pians  33 Tel. 05442/2038

Bllt.kpunklWetbung
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 Vermiete  langfristig  .

Haus  mit  2 Wohnungen  in Schönwies

Zuschriften  an dieVerwaltung  des aBlattes.

Gebrauchte  Fenster  und  Türen  äu13erst  preisgünstig

abzugeben.
Telefon  05476-6249

MIELE.WASCHMASCHINE  W 439

Waschmitteleinsp(ilung  von vorne,  daher

unterbaufähig  und kombinierbar  zur

Wasch-Tmckensäule,  80C) Schleudertouten

Zweiknüpfbedienung  mii  ireier  TempeyaM-

wahl,  Sparprogramm  fur halbe  Wasch-

MIELE-BÜGELMASCHINE  BM 856 eletr.

Walzenlange  85 cm, Wa1zena'15  cm,

geeignet  auch  rut Pensionen  und  '

Gastbetriebe  S 12J80.-

MIELE.WASCHETROCKNER
T368  C. 5 vorwählbare  Trocken-

progtamme,  Spe;aal  Knittetschutz

nach  Programmende  gegen  Liege-

+alten. EdelätahlTrockentrommel

Der neue Kondenstrockner  btaucht

fur 4,5 kg schianklrockene  Wäsche

nur 4.0 kW7h Sltomverbrauch.

n vome  entleerbater  Kondens-

behaltet.  Er benotigt  weder

Abluft   noch  Wasser-Anschluß
S 17.450.

PREISE  INCL.  18o,& MWSt.  -  EIGENER  KUNDENDIENST

FriSCt1  at) Werk  Zu

Superpreisen!!!!

AngebOt  VOm I.IO.-9.10.

Mag-  vollfl.  Sctiweinsschlogl  o.K.

«für Schnitzel),  ca. 6 kg per  kg S 59.90  incl.  64.70

Cut  gelagerter  Rindsbraten  IA,

- per  kg S B9.  -  incl.  96.20

SaftigeS  se»cmarree,

ca.1,5kgStücke  perkgS  64.90inc1.  70.10

Ciüt geraucherter  Schulterspeck

zumSuPlRPRElS  perkgS109.-inc1.117.80

Feine  ExtrawurSt

2,5kgStangen  perkgS  36.90ind.  39.90

Jeden  DOnnerstag  friS € tieS

Sd»affleiS € tl.

seachten  sie  auch  jeweils  unSer

Tagesanget)ot!

K4RLH4NDL
Nordtiroler  Fleischwarenfabrik

6551 Pians  33 Tel. 05442/2038

TEPPICH - MOBEL- I%IL  - BRENNER
6460  Imst,  Bundesstraße  1,  Tel.  0 5412  / 30  80

Aus  unserem  reichhaltigen

SluvüApiu%pimm.
Store; 300  crn hoch,  ecrü,  per  Ifm nur  S 156.-  -

Store; 260  cm hoch,  wÖiß, per  Ifm nur  S 84.-  '

- Store;  260  cm hoch,  ecrü,  per  Ifm nur  S 149.-.

Store; 260  cm,  mit 35 cm breiter  Bordüre,

per  Ifm nur  S 125.-

Store; 260  cm,  mit  moderner  Bordüre,

oer  Ifm nur  S t60.-

Stores  für  die  Küche,  180  cm,  per  Ifm ab S 80.-:

Un!3«a1' GuiiJei«ugvLifü

an  Vorhängen:
Samtvorhänge  in sämtlichen  Farben

Sonderangebot  per  Ifm S 250.-

Leinenvorhänge  in rosa,  grün,  blau  per  Ifm S 165.-

Chenillevorhänge;  braun,  beige.  grÜn

per  Ifm S 200.-

- Ein  Besuch  bei  uns  lohnt  sich!

Eigenes  Nähservice  nach Ihren  Wünschen.  Eigene  Bodenverlegung.  Kundenkredit  im

Hauäe.
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lN- 0En/!: Wir freuen uns auf Ihren Bösuch!

Mädchenkleid  schon  ab  430.-
Rock  und  Weste  schon  ab  390.  -Karo  Faltenrock  und  Bolero

schon  ab  380.-
Karo  Faltenrock  schon  ab  250.  -

Zur
Landmaschinen

Herbstausstellung
auf  unserem  Betriebsgelände

vom  8.-10.  Oktober  1982
lädt  Sie  herzlich  ein:

Fa. Franz  Rietzler,  6531  Ried  im
Oberinntal,  Telefon  05472/6412

üömjöf«nHvL»u16  all  SACO  Miststreuer
Während  der Messezeit  bi@ten  wir Ihnen  auch

günstige  Kauf-  und  Zahlqngsbedingungen

GETRANKE-
ABHOLMARKT

Monika  I Ivt,l»tnUaicknvi

6500  Landeck,  Ödweg 21
Telefon  05442/4016

Aktion  vom  4.10.  9.10.1982

1 Kiste  Stiegl  Bier
1 Kiste  Zipfer  Bier
1 Kiste  Limo,  1/2 It.
1 Kiste  Limo,  1 It.
1 Kiste  Bier  + 1 Kiste  Limo
1 FI. ObStler,  40  o/o

s gg,go
s gg,go
S  79,90

s gg,go
S 169,90

S  59,90

Preise  inclusive  Steuern,  ohne  Pfand

s Raumausstattung

Mair  Ried
Telefon  05472/6422.

Während  des  Monats  Oktober  gewähren  wiranläßlich  unseres  Firmenjubiläums  100/o  Son-derrabatt  auf  sämtliche  Lagerware
Wäe PVC  - und  Tapp:JilfüJbn,
Läufer,  Möfü:laluffv,  Vorhänge,
Matratzen,  Dblfü«»bu,  Dadesets  u8W.

Schiebeleitern
' fü%'ft,  3 kke bmmia

Leitern  in allen  Größen  stark  verbilligt
z.B. ALU-Schiebeleiter,  7 m Länge,  3 J. Garantie

nur  S 1-.930,  -
ALU-Schiebeleiter,  8,60  m Länge,  3 J.. GarantiÖ

nur  S 2.680,  -M«iaJiöfabbvi  iieu  und  gebraucht
50 bis 220  It. S 190,  -  bis S 380,  -

AKTIONSPREISE  SOLANGE
DER VORRAT  REICHT!
Alle  Preise  inkl.  MWSt.

Landw.  Genossenschaff

Landeck
reg.Gen.m.b.H.

Tclefon  05442-2472  und  2672
und  Außenstelle  Prutz,  Telefon  05472-6261'iP
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Verkaufe  unfallbeschädigten  Fiat  Mirafiori  Bj. 78 zum

Ausschlachten.  Anfragen  unter Telefon  05442/2051.

Hotel Duo-  oder  Allein-

Unterhalter
für Silvester'gesucht.

Ischgl,  Mathon, Telefon  05444/5167

Der Fremdenverkehrsverband  St. Anton  am Arlberg

su6ht  für die kommende  Wintersaison  1 982/83  eirie

BüROKRAFT
weiblich  oder  männlich.  Gute Kenntnisse  in Englisch

und Französisch  sowie Maschinschreiben  sind unbe-

dingt  erforderlich.

Weiters  wird  ei'ne Bürokraft  (männlich  oderweiblich)  für

das im kommenden  Winter  statffindende

ARLBERG-KANDAHAR-RENNEN
gesucht.

Bewerbungen  für  beide  Stellen  sind mit  den nötigen  Be-

werbungsunterlagen  zu richten  an:

Fremdenverkehrsverband,  Postfach  40,

6580  St. Anton  am Arlberg.

VW-Käfer  1303  S, Bj. 73, sehr  guter  Zustand,  mit  Auto-

radio, preisgünstig  zu verkaufen.  Telefon  05444/5197.

SllCöe Konditorlehrstelle  (weibl.) ab Sep-

tember  83. Zuschriffen  unter  Nr. 28-9-82-1  an die Ver-

waltung  des Blattes.

Cordia.  Das  neue  Coupä  von  Mitsubishi.  Frontan-

trieb, Quermotor,  70 PS oder  115 PS mit  Turbo,

2 x 4 Gänge.  Einzelrad-Aufhängung  vorne  und  hinten.

5 Plätze.  Variabler  Innenraum.  Ab S 138  300.-

AUTOHAUS 4

'-  "SCH"-"  MITSUBISHI
6500Landeck,Gurnau,Bundes-(i'beriegeninoerrechnibpairimpieis.
straße  14  Telefon  05442/3420

AMINOTHERM

Isolierspritzraum

ist ein kalthärtender,

spritzbarer  Formaldehyd-

Harnstoffharz-St.haum  von

offenzelliger  Struktur.  Er ist

wasserdampfdurchlässig,  jedoch  hydrophop
(waüicrübwciücnd1

AMINOTHERM  ist

-  alterungsbeständig
-  korrosionsfest
-  chemikaIienbeständig
-  fäulniswidrig

AMINOTHERM
-  isoliert  thermisch

-  verhindert  KondenswasserbiIdung

-  bietet  mehr  akustischen  Komfort

Warmedämm-Veigleich

lcm  AMINOTHERM  enlspnchl

Acm Holz

IO cm Backslein

illl  I %za

Isolation  von:

-  Steildächern

-  Zweischalsnmauerwerk

-  Aussenwänden  in Holzhäusern,

-  Hohlräumen  hinter  Täfer,

-  Decken  und  Böden

-  lnstallationsschächten  -  Badewannen  -

Fernleitungskanälen  -  etc.

AMINO1HERa
Aminotherm  signet  sich  vor  allem  für  das  Nachisolieren  von  Zwei-

schalenmauerwerk  und  HolzbauÜen,  zum  Hlnterschäumsn  von  ge-

täfelten  Wänden.  von  Dächern  und  BlindbÖden.  Bei Zweischalen-

mauerwerk  senkt  Aminotherm  beispislsweise  den  K-Wert  von 1,1

auf  ü,38  kcal/h  qm OC (1,28/0,42  W/qm  K)

iiö
matl:  V

BAU +  MöBELTISCHLEREl

INNENAUSBAU

A-6591  GRäNS

TEL, 05442/37912  od. 3457
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Verkaufe  Golf Diesel, BJ 1978
Näheres unter Telefon 05442/37272

Fahrkurs
' für alle Führerscheingruppen  in

St. Anton

. Anmeldung  und Kursbeginn am
Montag, 4. Oktober 1982, 78.00  Uhr,
Volksschule

Nächster  Fahrkurs  in Landeck,
voraussicht1icher  Beginn:
78. Oktober  1982

Die Kurse W5nnen nur beii genügender  Teilnehmerzahldurchgefuhrt  werden.

Freitag  + Samstag,  1.  + 2.10.
aaaaaaiaunüiiaun

F-ischfilet  Frionor
3t  '1 Pkt. 32,90

PÖmmes  Frites
Ä»  I kg 19.90

PizzaMargtierita  19.90
Schinkenwurst,  Äs+  1-/4 xg 31.50
Alpquell  Mineralwasser

I Kiste 46.  -
Bananen  8.90

-M(föair-  und  TWeedfflWOlle  In
mooiSchen  Farben
neu  eingetroffen!

,Geschäftueiten:  7.3D-'12.ÜO Uhr 14.00-18.üO  Uhram Samstag, 7.30-12.OC1 Uhr

ED.ORISSEMANN
Kaufhaus  Zams

Innenausbau mit Gipsplatten, preisiert durch Mithilfeeines Fachmonteurs. Telefon  05263/6949.

TOYOTA-Tercel 1300  DX

Frontantrieb - ' MOdell  83
Fünfgang

Startklar  bei:

Landeck -  Am Postautoplatz, Tel.  2463

Probefahren -  Eintausch -  Kredii

Besteck-
f'-

Angebot@

"  Anbeißen»)Zllm  ««
)90 gr. perfect  hartversilbert«

4-t1g. Start-Set  zum

798{
Houüholt  nut l Küssette.

f
Würzburge-'7r-aceff-e u:'-d7n'nsßruc"k. '
Holen Sie sich je+z+lhr  Storf-Sef!

Wir beraten Sie gerne: Eisenwarengroßhandlung
Landeck - Inh.: 'Böhme KG
Telefon 2269 2897/2898








